
Wied e rg utmach ün gsa kte

vertreten durch
4

Hinweise auf Akten

Fürsorgeakte

EUV-Akte

Strafakten

^^4-7 4t V-



Blatt

---- I
— I

B'att I

' ErAi.nstr.J^ 
OberiandesoeH 
bewiiiigt. DM 

Beschw. verworfen

WICHTIGE HINWEISE

mtl.

bewilligt/ abgelehntSonderhilfsausweis Nr.
Bindungen zur NSDAP und deren GliederungenSonderhilfsausweis eingezogen (§ 51,3 AWG)

Vorgänge des Sonderhilfsausschusses

Leistungen nach anderen Wiedergutmachungsgesetzen
Ersatzzeitenanrechnung, Bundesgesetz vom 22. 8. 49

Rückerstattung (Ges. 59 Mil. Reg.) Vorgänge

Rückerstattung (Ges. 59 Mil. Reg ) BeschlußBescheid nach BWGöD

Sonderhilfsrente bewilligt / abgelehnt 

Antrag nach BWGöD

Anerkennung
als Verfolgter/Geschädigter - nicht - anerkannt Leibrente bewilligt /abgelehnt - DM 

Strafregisterauszug

ememe

Antrog-Nr. Blatt rechtskr. Entscheidung DM Blatt DM

B/E bewilligt/ abgelehnt

B/E bewilligt / abgelehnt

B/E bewilligt / abgelehnt

B/E bewilligt / abgelehnt -

Leibrente nach § 47 AWG beantragt

B- E Art: Entscheidung
| Entscheidung des 

Einspruch Einspruchsausschusses
Ani rag 

gcrlchH. 
Entsch J.

Blatt

Entscheidung 
Landgericht

I 8
«c

hw
ör

de
 

Bl
af

f

Antrag Nr.
■
A-B-C-D*) bewilligt DM 

□bgelehnt Blatt Blatt
bewilligt DM 

Einspruch zurückgew. Blatt bewilligt DM 
Antrag zurückgew. Blatt

» 1 X
lut«''1

■
%

Darlehen und Vorschüsse des Amtes für Wiedergutmachung __

DM am auf Bialt erstaffet
Blatt DM am auf Blatt erstattet 

Blatt

Abtretungen, Pfändungen und Verpfändungen______ W
an am Blatt erledigt nach § 18 AWG Blatt

genehmigt/ abgelehnt

genehmigt / abgelehnt

genehmigt / abgelehnt

Von anderen Stellen erhaltene Geldleistungen
Blatt

Ansprüche gegen Dritte (§ 17 AWG)

---- - ----------------------------------------

Anweisungskarte Nr.
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I. Zentrale Kartei)

Verfügung

Neue Anschrift notieren. *)

2. Sachgebiet t

!8-J /!
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Datum;
Unterschrift

’ 4.11 70 «I

*) Befindet sich die Wiedergutmachungsakte im Archiv, 

ist diese Mitteilung sofort zur Akte zu nehmen. Vorlage 
im WG-Sachgebiet erübrigt sich dann.
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Nur von der Entschädigungsbehörde auszufüllen:

(E i ngangss tempel)

Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

In Maschinen- oder Blockschrift ausfülleni

Nicht Zutreffendes streichen!

ii

t
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Antrag
auf Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG)

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)
f. Anspruchsberechtigte(r)

1. Name:

Vornamen:
Geburtstag und -ort (Kreis, Land) Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land):

Familienstand:

Anzahl der Kinder:

C ! verh. / / geedT

................. Alter der Kinder:

(Straße und Haus-Nr.)

Staatsangehörigkeit: frühere: D£UTS..C^..... jetzige:

Erlernter Beruf: .......

Jetzige berufliche Tätigkeit: ..........

Sind Sie selbst verfolgt worden?t_. 
Wenn ja:

ja / nni* ■

Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? -ja. / «Mtn-

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

[1. Verfolgfe(r)
(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
fs. Abschnitt I, 4J ableitet)

1. Name: .............. . ....................................................................... . ...................... . .........................................................................................................

Vornamen: ..................................................................................................................................................................................................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):

(Straße und Haus-Nr.) 
gestorben am: .........................................................................

in (Kreis, Land): ................................................................................................................. ...............................................................................

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ............................................................................................................

Staatsangehörigkeit- frühere: ............................................ letzte: ..........................................................................................................

I Beruf: 
Erlernter Beruf: ............................ . ................................................................................... ................ ...........................................................

Letzte berufliche Tätigkeit: ....... . ................................................................................................................... - ................................ ..........
3. Verfolgt wegen seiner / ihrer politischen- Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der 

Weltanschauung?
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III. Weitere Angaben über die Person des(r) Anspruchsberechtigten und des(r) Verfolgten:

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen:
a) Mitgliedschaft bei der NSDAP:

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP;
Bei welchen?

2. Im Falle einer strafgerichtlichen Verurteilung:
a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 

zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahren:
b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen

Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945:

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis,
Land) am 1. 1. 1947:

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus­
wiesen: *

Anspructis- 
herechtigte(r)

Verfolgte(r) 
(Nur auszufiillen. wenn audi 
Abschnitt II ausgefüllt ist)

r^1 nein
von .................. hin .................

i hem

ja / nein
von .................. bis ...............

ja / nein

v«n .................. bis ..... ........

! nein

_>• / nein

„ZT •

von ................... bis ............ .

ja / nein

ja / nein

c) bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr:

d) Bei Vertriebenen: *
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung:

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1947:
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?

Ja / nein 
Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

4. Nur auszufüHen von Angehörigen der besonderen 
Verlolgtengruppen und deren Hinterbliebenen.

a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 
Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Ver....-................  __
treibungsgebiet: Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen; 
Betreuung durch welchen Staat oder / und welche   
zwischenstaatlichen Organisationen? .....................

ja / nein
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IV. Entschädigungsansprüche werden angcmcldet für:
1, Schaden an Leben (§§ 14. 15 Abs. 6)

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische Gewalt- 
maßnahmcn getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten:

2. Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15)
a) Heilverfahren:
b) Rente und Kapitalentschädigung:

3. Schaden an Freiheit (§ 16)
durch Freiheitsentziehung

/ nein

/ nein 
/ nein 
/ nein

in 
in 
in 
in
in

vom ........ .......................
vom ............. ..................
vom .................................
vom .. —................
vom ... .....................,.......

bis ................................ ..
bis ...................................
bis ........... . ......................
bis ...................................
bis ...................................

insgesamt — ............... volle
Monate

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (H 18 — 24)
a) durch Zerstörung, Verunstaltung. Plünderung, Finch! oAm A.uswanderung: 4 \ S ja / *•*" •
b) durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer: »-ja / lieh
c) durch Geldstrafen. Bußen und Kosten: „—_^a_Z_nein-----
d) durch sonstige schwere Schädigung; ja 1 ’

5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55)
a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land-

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit: .•4*“' nein
b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 

Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle: ja
c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: «-4®" nein
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung: nein

6. Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 — 63) 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung: nein

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen)
1. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? J -3^^ nein

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?
^^1 nein

Haben die unter Abschnitt 1 und 11 bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? ja ‘ nein

2. Wurden für die unter Abschnitt

Art der Leistungen Von welchen Stellen? Wann? RM DM

... . . .. —..—. -i...—......
■ V............ ....

1 und II bezeichneten Personen Rückerslattungsansprüche geltend gemacht?

Bei weichen Stellen? Aktenzeichen:Wegen welcher Vermögensgegenstände?
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

7 nein

Welche Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten 
Personen im Rückerstaltungsvcrfahren erhalten?

Von welchen Stellen?Art der Leistungen:

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der 
getreten worden?

Abu 3 Br-REG bzw. A.rt. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder in 
tr .i;zösi£,.her< Mil.-Reg. an Rückerstattungspflichtige ab- 

^4^' nein
VI. Dem Anirag sollen beigefügt werden:

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges
2 . Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be­

anspruchten Entschädigungsleistungen

3 Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)

Zum Beispiel. Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterbe- 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Ansprudisberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer straf gerichtlichen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel
i *

wurden.bereits an „ oder

zu

(Gericht)

(Behörde)

(Aktenzeichen)

-Verfahren eingereicht.

VIL Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch'auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un- — 
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat s
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen werde ich. der Entsrhädigungsbehörde bzw. dem 
Entschädigunjjsgericht unverzüglich anzeigen. " '

(Ort)
, den

Nachdruck verboten-

(Unterschrift)

Kd Imo'Druck -



SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG 
Staatsarchiv

34-1

- wird
der Deutsch-Israeli­

An das
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1
Altstädten Straße 8, Sprinkenhof

Auf das Schreiben vom 

mitgeteilt, daß laut Karteikarte 

tischen Gemeinde in Hamburg

., zuletzt

gewohnt hat

meinde gewesen ist. Als Grund des Ausscheidens ist angegeben:

bis , Mitglied der genannten Ge-und von



Wg.^Akfz.: ...

Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

Familienname
(Bei Frauen Geburisnatne)

Vornamen: JUZX 
(Rufname unterstreichen)

Geburtsangaben 
(lag. Monat, Jahr)

Gemeinde: .....
(evtl. Stadtteil): - , ,

Straße:

Verwaltungsbezirk:

Landgerichtsbezirk;

Land:

Familienstand; ledig — verheiratet — verwitwet — geschieden
Vor? und Familien? (Geburts?) Name // ’ .

des (bezw. früheren) Ehegatten; * i.A<CL 1

Stand (Beruf)■ (ÄlAC^vkzÄ£zt(?VCVC

Vor« und Familienname Vor« und Geburtsname
des Vaters: ... . der Mutter: ..... /

ggf. des Ehemannes:

Wohnort
ggf. letzter Aufenthaltsort:
Straße und
Hausnummer:

Heimatbezirk;Staatsangehörigkeit: 
düzAoeXt

Heitnatgemeinde:

Im Strafregister^
sind keine

Vcrurtcilung(en) vermerkt: *

Nr. am
durch 

Aktenzeichen wegen auf Grund von zu Bemerkungen

Zur Feststellung der Wiedergutinachungsansprüche wird im Interesse des Obengenannten auch um 
Angabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebeten.

01

21. OK11954
NW 40, Turmstr.

58. X 1? HRdlünd^r. Himburg. 3716 iCÖO 11 55



I
VOLLMACHT

Ich/wir/der/die Unterzeichnete

Dr, R. 0. MUNSTER

bevollmaechtige
ReohtMHWllt

Dn*«tAMnp< 
ö*»i*iö<lerafraffo 23 
Wefon 67115

Certlflsd Atooun!»«tt
London, W. C. I
Gray^ Inn Raed, 356-360 
Te TERmlnvs 4454

mich/uns bei der Geltendmachung und Verwirklichung meiner/unserer

Rueckerstattungs- und Entschaedigungsansprueche (wiedergutmachungs- 

ansprueche) in Deutschland in allen meinen/unseren Angelegenheiten 

sowohl bei Gerichten, Grundbuchaomtem, Nachlassgerichten und 

anderen Bohoerden als auch Dritten g-sgenueber zu vertreten.

Die Vertretungsmacht meincs/unseres Bevollmaochtigtcn soll sich 

ohne jede Ausnahme auf alle Rechtsgeschaefte erstrecken, sowie 

alle Rechtshandlungen, welche von mir/uns und mir/uns gegenusber 

vorgenommen werden koonnen, soweit die Gesetze eine Vertretung 

zulasscn. Mcin/unser Bcvollmaechtigter ist berechtigt, fuer 

den gesamten Gcschacftskreis, fuer einzelne Geschaeftc oder fuer 

einen Kreis von Geschafften Untcrbcvollaacchtigtc zu bestellen. 

Mein/unser BGvollraacchtigttr ist von der Bcschraenkung des 

Paragraphen 181 BGB befreit. Hiernach ist der Bevollmechtigte 

berechtigt, Gelder fuer :iich/uns in Empfang zu nehmen und sich 

wegen Gebuchrcn und Auslagoansprucchcn aus dissen zu befriedigen.

Unterschrift

Adresse

Datum



□> lldor n doö Werfe iT-instavor^anre •

labuMru Jvedln. Bi zur Auawf. der n<r April 1939 wohnte 
loh dort^ttWÜiram 108. Iah «änderte von dort nooh isn-len«, bub.

r-
Dr. R. O. MUNSTER $

Rechtsanwoll
London, W.C.l 

. 356 360, Groys Inn RoodSozialbehoerde fuer Wiea.er?nnHnsanari~ -T^THRminus 4454 
Sprinkenhof , Altstaedterstr •Ö
Hamburg 1. Antwort nach: London

25.11.53
Kaete Fabian geb. Rösener,London.

Düsseldorf, 
Burgmülier Str. 23 

Tel. «71 15

Mein Aktz: 1Q M

Ihr Akti:

Betreffend- Frau

inliegend ueberreiche ich Antrag auf Gewaehrung von Entschädi­

gung unter den Bundesentschaedigungsgcsetz mit den auf Seite 4 des 

Antragsformulars aufgefuchrten Anlagen. Ich bitte hoeflichst um 

Eingangsbestaetigung. Sobald die Ermittlungen beendet sind, werde 

ich eine weitere Antragsbegruendung einreichen.

“ ~ koöhädü'ttingsvo 11
I']'

Rcchtsanwalt.
Am 28.10. wurde hinsichtlich des Ehemannes Martin Fabian aus London ein

Konten der Stadtkasse: Landesientrulbank 
Rhein-Ruhr Bank A. G, Filiale Aachen 6703

Aad'*«« 39/163 • Postsdwiikonto Köln 108 80 » Stadtsparkasse Aadien 5 000 * Kreissparkasse Aadiea U4 
Rhein.-Wetd. Bank A. G. Hlhle Aacfaen 6265 • Bankverein Westdeutschland A. G. Filiale Aachen 17&



Sohilder dea Vericlgnn-rsvor^Biif’e .

Iah,biiu Juedin. Bis zar Aaswan der n? April 1939 wohnte 
loh <ort”a<tä®Sa^F3n 1U2. Iah wanderte von dort nach England aue.

Der untagittelbare Anlass war, dass da» JextilhandelsgeBahacCt
•seines Mannes üartln Fabian in Hamburg geschlossen wurde 
selbst Ins KZ kam» Ich verlor dadaroh meine ^tellng in dea Gfe- 
aahaeft, wo loh als Buerokraft taetlg war. Ferner hatte loh In 
dem Gesohaeft ein eigenes Kapital,was mehr als BK MP*OvO«> gewesen 
sein ansste. Durch die äahliessung des Gesohaeftea ging ea verloren

Ferner hatte iah Ar.Bwanderungelösten»



Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 1» Altstädter Strafe 8 
Tel.: 55 16 41, App.: 
Querverb.: JO
Aktz.Wg.:

An

Betr.: Wiedergutmachungssache

(Name)

(Geb.Batum u. -ort)
In der obigen Angelegenheit wird um 
Überlassung der Akte/n  

zur Einsichtnahme gebeten
I.A.

SB. X 10
Sachbearbeiter



Statistisches Landesarat Düsseldorf, den
Nordrhein-Westfalen Heinriehstr. 57

29 120
Betr.: Bundeszentralkartei für Verfolgte; Doppelmeldungen
/ r setzen Sie davon in Kenntnis, daß für

Name: Fabian geb. Rösener Vorname; Käte

geb, am: 26.4,1890 in: Berlin

Anschrift(en): London Engi. 22 North Villas N.W» 1
folgende Karteikarten vorliegen:

Entschädigungsaehörde Az. bzw.
Reg. Nr.

Anspruch wird hergeleitet von
Name Vorname

Hamburg 260490 260 7 1 0/yT
2’ KÖ1» 428230 2 April 1357 \

5” Köln 428229 & Rösener Fransiska
.. .............. . .........

V Düsseldorf 208277 Bleiweis» Lucie

i 5.

Die vorgenannten Ämter sind gleichlautenc informiert worj
Im Auftrag/:



STADT AACHEN DER OBERSTADTDIREKTOR
t ihr n eder^^-tm&chung /'

OER OBERSTADT DIREKTOR (12c) AACHEN l’o«tfadi 3

An di e
Sozi elbehörde
Amt für <»i edergutmachung

Hamburg 56
DammtorstraBe 10

Fernruf Sammelnummer 45t

Ihre Zeichen: Ihre Nachricht vom: Meine Nachricht vom: Mein Zeichen: Haasruf s 4 ()
A 50/7 - Fab.
ZK: 428 228 a - l'n/Ki

Ta?: 25. Au^.j57

Betrifft: rii edergutmacnung,
tu er; Entschadigungsverfehren der Frau Käte F a b i an, 

geborenen Kosener, geboren am 26. 4. 18Jj in Berlin, 
jetzt wohnhaft in London/Englend;
nach ihrer Mutter Franziska n o s e n e r , geborenen 
mosenstein, geboren am 14. 2. 1860 in Stettin, gestorben 
am 2. 11. I-J4I in Aachen.

Lisch Ermittlung des Statistischen Landesamtes in Düsseldorf 
ist bei Ihrer Behörde unter der fr. 260 480 ein mntsonädigungs- 
entrag der Käte Fgbian anhängig. Zur Vermeidung von Doppelzäh­
lungen wäre ich Ihnen daher senr dankbar, wenn Sie mir mittei- 
len würden, auf wessen Verfolgung dieser ^ntrao gestützt ist.

Zu Ihrer Unterrichtung fuge ich noca an, daB Frau Käte Fabian 

ui er Entschädigungsansprüche aufgrund der Verfolgung inrer 
Mutter geltend gemacht nat. Für dieses nntschädigungsverfanren 
ist meine Zuständigkeit gegeben.

Im Auftrage:

(Krttzenberg)

7

otadtOberinspektor

N
r.

 13 
30

00
0 1

1.
 55

>
Konten der Stadtkasse: Landeszentralbank Aadhen 39/163 ■ Postscheckkonto Köln 108 80 » Stadtsparkasse Aachen 5 000 . Kreissparkasse Aachen 134
Rhein-Ruhr Bank A. G. Filiale Aachen 6703 - Rhein.* Westf. Bank A. G. Filiale Aadien 6265 • Bankverein Westdeutsch land A. G. Filiale Aachen 1762



Hamburg, den 29. August 1957
Vf&L Si/v.L.

65 q. i -An den
Oberstadtdirektor

2604 90 -6- Amt für Wiedergutmachung
Aachen
Postfach 3

Betrifft; Wiedergutmaachungssache Käte Fabian geb. Rösener, 
geb. 26.4.90.

Bezug; Bort. Zuschrift vom 23.8.57 - Ihr Zeichen: A 50/7 Pab, 
ZK: 428 229 a - Th/Ri.-.

Die obige Antragstellerin macht eigene Ansprüche auf Grund der Ver­
folgung in Hamburg geltend.
Hierfür ist das hiesige Wiedergutmachungsamt zuständig.

Im Auftrage2.)

(Simmet) 
Sachbearbeiter



Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt Ceriified Accountant

Düsseldorf, 
Burgmöller Str. 23

Tel. 67 t <5

Mein Attejrjr/gj,

MVFabian
Ihr Akh: K 1042 (1)
Your Ref:

Betr.: Frau
Ihre

London, W.C,I
356-360, Gray\ Inn Read

An die t.l ter^, « m
Freie und Hansestadt Hamburg /
Soziulbehörde AntwortZach:Düsseldorf
Drehbuhn 54 ReplyÄ^. 4.10.1957
Hamburg 36 frJ

Käte FASTAN,London,N.W.l - Berufsschäden - . 
Zeichen: LB 6161,

1. Oki, 1957
Anliegend übersende ich konsularisch beglaubigte eides­

stattliche Versicherung der Frau FABIAN vom 12.8.1957 betr. 
ihren Lebenslauf.

i»ischen_ Sie Einsendung des E-Formulars und haben Sie 
noch irgendwelche weiteren Fragen ?



EIDESSTATTLTGHB V P-SICliERUJG.

Ich,die unterzeictncte Ernu Käthe 1' a b i a n geb.Rösener 
wohnhaft 22,North Villas,Flat 1,London N.f.l versichere 
an Eidesstatt,nachdem ich darüber belehrt worden bin,dass 
eine falsche eidesstattliche Versicherung strafbar ist:

Mein Lebenslauf ist wie folgt:

189o 26.4-- In Berlin geboren.Mein Vater war Kürsch­
ner und Schneidermeister in Berlin und 
hatte einen selbständigen Betrieb -it 
Angestellten.Meine Mutter,Brau Pranziska 
Rösener geb.Rosenstein,stammt aus sehr 
wohlhabendem Hause.

1896-19o6 Ich besuchte die "Schir.ittsche Höhere 
Töchterschule " in Berlin bis zu meinen 
16.Lebensjahr,also ganz zu Ende.

19o6-19o7 Aufenthalt für ein Jahr in einer “Höheren 
Töchter Pension" in Dresden.

19o7-1911

1912-1916

191S
191S-1938

1939
1939-1948

1948-1956

1956-heute

vom

Praktische Ausbildung in einem Bürobetrieb 
bei einem Bücherrevisor in Berlin.Hach 
zwei Jahren Ausbildung erfolgte eine zwei-«ae_ 
jährige Tätigkeit als Buchhalterin.

Stellung als Buchhalterin in einer klei­
neren Privatbank in Berlin.

Heirat.

Vollzeitliche Stellung im Geschäft meines 
Mannes als Buchhai terin.Mein Gehalt war, 
nach meiner Erinnerung, in den Jähren vor 
dem Hitlerumbruch ungefähr 2oo,-bis 25o,- 
RM.Bei der Geschäftsschliessung im Jahre 
1938 hatte ich in der Birma ein Guthaben 
von über RM 28.000,-.

Auswanderung nach England.

Keine Erwerbstätigkeit.
>ian ~
»Itend 

oen und 

f orroul?ir 

aaste 
erungs-



Anschrift 
bitte seihst ausfüllenf

27. März

Mein Akts:
K. Fabian
Akte 1042 d

rr , - iden nur;
Horn,/ Fra« / FrI. donnet^

12 Uhr.

DR. R, MUNSTER j
Jeehroadwuk < - i> u j Accountant

■ WüC.'dorf. 3„>:. i.O ; h .,y ■. hu Read. I .
E.H'gtHÜllersrr 23,.. .W.C.1.
Cd: 6 71 15 fei: 7 clbnui.s 4454/7522 /VV

Weti^lendnjo^DortHi/nd 215/57 Landes Kordrhein-

------ ------------ 7 sind Ent Schädigungs
restfalen(2J.12bJ bi.uiwv.-------------- - -------------------------

anträge der am’^ 18?o ™ Berlin geborenen und jetzt in London XU 1

Dr. R. MUNSTER
Rechteanwalt Certified Accountant

Düsseldorf, 
BurgmüNer Str. 23 

Tel. 6 71 T5

Mein Akte: 
My Ref:

Ihr Aktzi

M/S. 1042 
K. Fabian

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt fuer Wiedergutmachung
Hamburg 56,Drehbahn 54

London, W.C.l
356-360, Grays Inn Rood 

Tel. TERminuj 4454

7522

YourRef: Wg.R 2604 90.

Antwort noch: DueSSöldorf
Reply to:

18.12.57

d

Betr.: Frau K. Fabian, London,England.

Ich ergaenze die Anmeldung auf
1) Zahlung von So^erabgaben an die Juedische Gemeinde in Höhe von 

RM 491»96 vom Konto der Antragstellerin bei der Rheinisch-Westfae- 
lischen Bank in Essen.

2) Zahlung von HM 650.- betreffend Reisekosten vom Giro-Konto der 
Antragstellerin bei der Deutschen Bank in Hamburg, Depka D laut 
Schreiben der Antragstellerin an die Devisenstelle Hamburg 11 vom 
6.4.59. r

C MlRecWJlifknalt

nähme zugexeiitev, nm» au.... ...
gegeben



Der Regierungspräsident

14-BBü/zK; 428 + 230-Jö/hu-__

27. März
(22c) AACHEN, den

Theaferplatz 14r Postschließfach
Fernruf 4021 - Hausapparat Mf, 354
Fernschreiber 0032,'726
Postscheckkonto Köln 1O&32

An die
Sozialbehörde

in H a m b u r r-}6 
Dammtorstr.’ Io.

Sprechstunden nur: 
dienstags u. donnerstags 

von 9-12 Uhr.

Betr. t .'/iedergutmachung natsoz.Unrechts;

hier; BEG-Anträge der Käte Fabian,London.

Nach Mitteilung des Statistischen Landesamts des Landes Nordrhein- 

7estfalen(29.12o) in r. Düsseldorf vom 12. April 1957 sind Ent Schädigungs- 
anträge der am 26.4« 189o zu Berlin geborenen und jetzt in London O 1 
wohnhaften Käte Fabian, gec.Rösener, wie folgt registriert:

1. in Hamburg unter der Reg»-Nr. 26o.49o,
2. in Köln unter der ZK. -Nr. 428.230,

3. in Köln unter der ZK. -Nr. 428.229a(Franziska Rösener),

4. in Düsseldorf ” der ZK. -Ur. 2o8.277(Lucie Bleiweiss).

Wie mir der Herr Oberstadtdirektor-Amt für 'Wiedergutmachung- in Aachen 

berichtet, hat dort Käte Fabian lediglich Entschädigungsansprüche als 

Erbin ihrer Mutter Franziska Rösener geltend gemacht, die zuletzt in 

Aachen wohnhaft war, so daß für die -bearbeitung dieses unter der 

ZK-Nr, 428.229a erfassten Antrages meine Zuständigkeit gegeben ist.

Da die Antragstellerin in dem Entschädigungsantrag nach ihrer Mutter 

angegeben hatte, auch selbst verfolgt worden zu sein, wurde s.Zt. bei 

dem Herrn Regierungspräsidenten in Köln angenommen, daß Käte Fabian 

mit diesem Antrag gleichzeitig eigene Entschädigungsansprüche geltend 

machte. Diese Annahme führte dazu, daß die ZK-Nr. 428.2Jo vergeben und 

die Antragstellerin aufgefor, ert wurde, ein besonderes Antragsformular 
auszufüllen und nachzureichen. Der unter der ZK-Nr. 428.2Jo erfasste 
Vorgang(Käte Fabian in eigener Sache)^ wurde von dem Herrn Regierungs­

präsidenten in Köln dem Herrn Oberstadtdirektor in Aachen in der An­
nahme zugeleitet, daß auch in dieser ^ache die Zuständigkeit für Aachen 

gegeben



gegeben sei. Nach dem Ergebnis der bisherigen Feststellungen 
ist aber für die Bearbeitung der Ansprüche der Kate Fabian 
auf Grund ihrer eigenen Verfolgung die Zuständigkeit für 
Hamburg gegeben, wo der unter der Reg.-Nr. 26o.49o erfasste 
BEG-Antrag vorliegt.

Ich bitte, an ^and Ihrer Unterlagen die Zuständigkeit zu über­
prüf en, und wäre Ihnen dankbar für entsprechende Mitteilung.

Im Auftrage:

Si./Schu.

2604 90 -6-

1) An den
Regierungspräsidenten 
(22 c) A a c h e n.
Theaterplatz 14
Betr. i

Bezug»

Wiedergutmachungssache Käte F a b i a n, geb. Rösener, geb. 26.4-90 
in Berlin.

Dortiges Schreiben v. 27.5.58 - AZ.» - M BEG/ZK: 428.2JO Jö/hu

In Erledigung Ihrer schriftlichen Anfrage vom 27-5.1958 wird mitgeteilt, daß 
die obige Antragstellerin am 27.11.55 einen BEG-Antrag nach eigener Verfolgung 
eingereicht hat.
Der B-Antrag Nr. 6161 wird hier unter AZ.i Wg. 2604 90 geführt.
Die Zuständigkeit des hiesigen Amts ist nach § 185 (2) Ja gegeben, da die 
Antragstellerin mit ihrem Ehemann im Jahre 1959 von ihrem Wohnsitz Hamburg 
auswanderte.
Es sind Schäden an Eigentum u. Vermögen sowie eigener Berufsschäden angemeldet

2) Wvl.

worden. IjA.

(Simraet) Sachbearbeiter



Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalf

London, W.C. IDüsseldorf, 
Burgmüller Str. 23

T*l. 671 15
Mein Akte: M/*G.1O42 d)
My Ref: Käte Fabian

L.B.6161Ihr Akte:
Your Ref:

Freie '
Hambun
Drehbahn £4

356-360, Gray's Inn Road
g "56 Tal. TERminvi 44 54Tal. TERminvt 44 54

1 0. OKI. 1958 (

75 22

, Antwort nach: Düsseldorf
Reply to:

8.10.58

: Frau KÄTE FABIAN,London,Engiand - Berufsschäden

Der Gesundlieits schaden schwebt unter den Aktenzeichen R 260490. 
feiit dem ■vorliegenden Schreiben bitre ich jedoch um nearbertung des Be­
ruf ss chaden s.

Der wesundheitsschaden Kommt nicht weiter, weil die ärztlichen 
Gutachten so lange dauern.

Der Berufsschäden könnte jedoch in der Zwischenzeit zu Ende bear­
beitet werden, nur kenne ich das Aktenzeichen des Fachreferates nicht.

Die Antragstellerin ist am 26.4-1890 geboren, woraus Sie wahrschein 
lieh das Aktenzeichen ersehen können.

Sie ist nicht nur 68 Jahre alt, sondern auch völlig erwerbsunfähig.

. Sie -war im Geschäft des Mannes tätig. Das Aktenzeichen des abge­
schlossenen Berufsschadensantrages des Ehemannes MARTIN FABIAN ist. 
010589.

Zahlungen erbitte ich auf das BEK-Konto der Frau KÄTE FABIAN bei 
^dem Bankhaus Heinrich Kirchholtes & Co., Frankfurt a/Main,Mainzer Land­

str.4-6. - Ich bitte um Bestaetigung, dass dies/notiert ist.

Re cn^sfenwalt
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2604 90 -6- Hamburg, den 17*10.1958 
Si./Sohu.

1) Herrn
Rechtsanwalt Dr.R.Munster
Dü«f»ldorf.
Burgwüllarstr. 2}

Betr. t Wiedergutmachungssache Käte Fabian wegen Berufsschäden.
Bezug! Dortiges Schreiben vom 8.10.1959 - dortiges Aktenz.« - M/G 1042 d

Sehr geehrter Herr Dr.Müller !

In der Renten-eowie in der Wiedergutmachungsakte liegen über die berufliche 
Tätigkeit der Antragstellerin bei ihrem Ehemann Martin Fabian nur eigene 
Angaben vor.
Die Antragstellerin hat durch 2 eidesstattliche Zeugenerklärungen nachzu­
weisen, daß sie im Geschäft ihres Ehemannes ganztägig beschäftigt war.

Dann ist noch aufzugeben, welches Gehalt die Antragstellerin bezogen hat 
und ob hierfür AngeeteIltenversicherungsmarken abgeführt wurden, 
über die Art der Tätigkeit im Betrieb hat die Antragstellerin außerdem
•inen ausführlichen Bericht zur Akte zu geben.

(Simmet)
Sachbearbeiter



Düsseldorf, 
Burgmüiler Sfr- 23

Tol. 671 15

Mein AktzM/GR
My Ref: Fabain 
im 1042 d)Ihr Akte
Your Rsf:

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt 7t

London, W.C.I
3S6-360, Gray's Inn Road 

Tel. TERminut 44 54
75 22

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialtyehörde 
Drehbahn 54 
Hamb u r g 36

Antwort nach: Düseldorf 
Reply to: 14.November 1958

Betr.: Wiedergutmachungssache Käte Fabian 
- Berufsschäden -

________Ihr AktZ)» Wg. 2604 90 - 6 -____________

/ Auf Ihr Schreiben vom 17.10.58 übersende ich anliegend
' eine mehr detaillierte eidesstattliche Versicherung der 

Frau Fabian.

Die nachfolgenden Personen müssen bekunden können, dass 
Frau Fabian gangtägig im Geschäft ihres Ehemannes be­
schäftigt war, insbesondere auf der Seite der Buchführung:

1. Der Wirtschaftsprüfer Riese in Hamburg, Rothenbaum­
chaussee JO. Mit diesem Letzteren hat Frau Fabian 
stets die Bücher fertiggemacht. Er hat noch heute 
Unterlagen über die Firma. Aus dem Lohnbuch, welches 
er auch noch hat, muss sich ergeben, dass folg.Personen 
im Geschäft angestellt waren:

2. Frau Elfriede Klein geb. Keller, Hamburg-Altona, 
A Büroangestellte;

3. Karl Hein Meyer, Verkäufer;
4. Frau Ella ? , geb. Siemers, Bergedorf b.Hamburg,

Büroangestellte;
5. Johannes Burzig, Wilhelmsburg Bpz. Hamburg, Verkäufer;
6. Max Schönheim, Hamburg, Verkäufer;
7. Frl.Lotte Bernitt, Hamburg, Kinderfräulein;
8. Ernst Haase, Hamburg, Rostockerstr., Schneidermeister;
9. Frl. Friedrichs, Hamburg, Verkäuferin;
10. Walter Boll, Lehrling.
Leider sind die Adressen der vorstehenden Personen nicht 
bekannt; sie waren mit dein Fabianschen Geschäft damals 
verbunden.

Ferner habe ich noch einen Zeugen in Australien ausfindig
- 2 -

Bankklo.: Hamburgische Landesbank - Girozentrale-, Kto. 2100 - Pustcheckklo,: Hamburg 5000 • Küssen stunden: ö — 18 Uhr, soiuiHbend’» a —H Iflir. 



gemacht, an welchen ich geschrieben habe, und dieser 
wird hoffentlich in Bähe antworten.

Ich überreiche ferner ein Originalschreiben des Herrn 
Fabian an seine Frau Käte (Kitty) aus dem Konzentra­
tionslager Sachsenhausen von November 1938. Aus diesem 
ergibt sich die Schlussfolgerung, dass seine Frau sehr 
gut mit dem Geschäft Bescheid gewusst haben muss, wenn 
der Mann ihr aus dem KZ so komplizierte Dinge mitteilen 
konnte.

Falls Sie noch irgendetwas wünschen, so erbitte ich 
Ihre Zwischennachricht.

Sollte eine Entscheidung 
wäre nicht wenigstens ein 
ist schwer krank.

noch nicht ergehen können, 
Vorschuss möglich, die Frau



Eidesstattliche Versicherung

Ich, die Unterzeichnete, Frau Kaete Fabian geb. Rösener, 
wohnhaft: Flat 1, 22 North Villas, London, N.W.I., England, 
versichere hiermit an Eides Statt, wobei mir bekannt ist, dass 
eine falsche eidesstattliche Versicherung strafbar ist:

Ich war im Geschaeft meines Mannes volltaegig beschaeftigt.
In der Frueh ging ich mit meinem Mann zusammen runter, das Ge­
schaeft zu eroeffnen (wir wohnten im gleichen Hause). Mein 
Gehalt war zwischen 200 und 250 Mark per Monat. Meine Arbeit 
bestand einmal aus Fuehrung der kaufmaennisehen Buecher. Ferner 
machte ich die Regulierungen (Bank und RostScheck) sowie Fueh­
rung der Fakturenbueeher und Lagerkarthotek. Wir hatten mehrere 
kaufmaennische Angestellte (fuer Schreibmaschine und Stenogra­
phie sowie Fuehrung der Kundenkarthotek) sowie Verkaufsangestellte 
aber niemanden, der meine Arbeit, wie oben geschildert, ausfueh- 
ren konnte. Mein Mann verstand von der Buchfuehrung so gut wie 
gamichts.

Ich habe mitbedient, habe kassiert und sprang ein, wo es erfor­
derlich war: ob das Herren- und Damenkonfektion, Schuhwaren, 
Herren- und Damenwaesche, wie Herrenartikel und Kurzwaren waren, 
machte fuer mich keinen Unterschied, da ich dies alles im Laufe 
der Jahre wie jeder andere Angestellte erlernte.

Zeitweilig, wenn mein Mann zu sehr in Anspruch genommen war, 
habe ich auch den Einkauf von kleineren Artikeln, wie Kurzwaren, 
Damenstruempfe und Waesche getaetigt. Die von mir gefuehrten 
Buecher wurden von dem V/irtschaftspruefer Riese einer Nachprue- 
fung unterzogen, und die Jahresbilanz in seinem Buero aufge­
stellt,und Steuererklaerungen abgegeben. Zu diesem Zweck hat 
Herr Riese, soweit ich mich erinnere, die in Frage kommenden 
Buecher fuer 1-2 Wochen mitgenommen.

Ich hatte eine sehr zuverlaessige Haushaltshilfe1, Frl. Johanna 
Koch. Wir besprachen, was gekocht werden soll - alles Weitere 
wie Einkäufen etc. hat sie erledigt; sie konnte ihre Stellung, 
als die Rassengesetze erlassen wurden, bei uns behalten, da sie 
ueber das Alter hinaus war.

Fuer meine Tochter, s.Zt. noch sehr jung, hatte ich staendig ein 
Kinderfraeulein, letzte war Frl. Lotte Bernitt, Tochter eines 
Steuerbeamten des Finanzamtes St.Georg.

- 2 -



Bezueglich Sommerurlaub, bin ich niemals mit meinem ^Lann 
zusammen verreist, sondern wir haben uns abgeloest. Das 
Geschaeft war darauf eingestellt, dass immer einer von uns 
im Laden war. Saemtliche Buecher, die Herr Riese ja wohl noch 
hat, zeigen durch die vielen Jahre nur eine Handschrift und 
zwar meine.

London, den

Vomeheude eiyunhändijie Lnnrsehrik d« /

Konsuht.wekretär
bef der ■ G ' j Uf ^ef 

Eund«' i in lonJon,
9«n- «tiiciidjfe

rund ihrer vor mnbeg/äübige ich hieran/ auf G 

erfolgten..........  *_________
12. Nov. 1958London, den

TuüiTWTr*
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2604 90 -6-

Hamburg, den 20.11.1953 
Si./Schu.

Herrn
RA.Dr.R.Münster
Düsseldorf.
ßurgmüllerstr.2J

: V’iedergutmachungssache Käte Fabian, geb. Rösener, ge^. 26.4.1390
in Berlin. 

Bezugs Dortiges Schreiben vom 14«November 195S>

Sehr geehrter Herr Dr.Münster J

Auf Ihr Schreiben vom 14.11.58 wird Ihnen mitgeteilt, daß die Antragstellerin in 
ihren Wiedergutmachungsansprüohen beweispflichtig ist.
Sie werden daher höflichst gebeten, vom Wirtschaftsprüfer, Herrn Riese, die mit 
hiesigem Schreiben vom 1?.10.1958 erteilten Auflagen schriftlich bestätigen zu
lassen.

2) Wvl.

Hochachtungsvoll 
/ I.A.

(Simmot)
Sachbearbeiter



Z)

London, W.C.I

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

356-360, Gra/s Inn Read 
Tel. T^Rminu» 44 54 

75 22

Düsseldorf, 
Burgmüller Str. 23

Tel. 671 15
Mein Ak+z: Dr.M/'RS
MyRef: Fabian

- 1042 d) Ihr Akte 
Your Ref: 
Akt

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde,
HAMBURG 36,
Drehbahn 54. Antwort nach: London 

Reply ro: 31. 12. 1958

2604 90 -6-

Betrifft: Wiedergutmachungssache Kaete Fabian geb. Rösener
4. 1890 in Berlingeb

Auf Ihr Schreiben vom 20. 11. schweben noch Ermitt­
lungen. Die dann erlangte Glaubhaftmachung teile ich bald­
möglichst mit. Inzwischen ist es auch gelungen, die Adresse 
der Eltern der als Zeugin angegebenen Fräulein Lotte Bernit 
zu ermitteln, welche wahrscheinlich jetzt einen anderen Namen 
führt. Die Adresse der Eltern ist Laut Mitteilung des Fi­
nanzamtes Hamburg-Hansa:

August BEREIT, 
Hamburg-Volksdorf, Heideweg 35«

Postalisch ist BEREIT zu erreichen über Hamburg-Volksdor 
postlagernd.

Herr Fabian hat an die vorstehende postlagernde Adresse 
geschrieben und um Mitteilung der Adresse der Tochter gebeten 
Er hat aber keine Antwort erhalten. Daher möchte ich bitten, 
dass Sie noch einmal dorthin schreiben und um die Adresse 
ersuchen. Das wird vielleicht besser wirken.

Hochachtungsvoll

Rechts inwo-t •



FREIE UND HANSEST DT HAMBURG
SOZIAL BE Hö R D

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG
montags von

Sprechzeit nur
1500 Uhr.

SPRECHZEITEN: 
MONTAG U. DONNERSTAG 8-13 BHB

Besucher können an den übrigen 
Tagen nicht enipfan; n werden.

FERNSPRECHER: 34 15 31 t 63
BEHOSDENNETZi 21 । *PP

Akt«.: w8.__ .£b_ü4_Jlü_=ü=.____
(Bel Be«ntwOrtung biet« »agehen)

Herrn

Hamburg, den 6.1.1359 
Si./Schu.

August Bernit 
Hamburg-Volksdorf, 
Heideweg 55

Betr.: Wiedergutmachungssache Käte Fabian, geb. 26.4*1890 in Berlin.

Sehr geehrter Herr Bernit I

In ihrer Wiedergutmachungssache gibt Frau Käte Fabian Ihre Tochter Ilse Lotte Bernit 
als Zeugin an.

■sSie werden höflichst gebeten, dem Amt die Anschrift Ihrer Tochter zu übermitteln, 
damit sie die gewünschten Auskünfte geben kann.
Für Ihre Bemühungen besten Dank im voraus.

Hochachtungsvoll y
I.A.

(Simmet) Sachbearbeiter 
Anschrift: (24a) Hamburg 36, Drellbahn 54 • Zahlungen au »Sozialbcliiirde (Amtskawe)« ■ Bankkto.: Hamburgische Landesbank-Girozantrale-, Kto. 363, 
Postscheckkonto: Hamburg 11 48 ■ Kassenstuadeo: 8-13 Uhr, sonnabends 8-12 Ubr • Bec Antwortschreiben bitte das obige Ceacbäftszeichen angeben,

SB. X/34

cte^



AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEITEN:
MONTAG U. DONNERSTAG 8-13 UHR

FERNSPRECHER: 34 15 31 ,
HEHÖRDENNETZ : 21 J App.......

Aktz.: Wg. 260490 -6
(Bei Boantworlung bitte »»geben)

SOZIAL BEHÖRDE

Ani

J p 2- ■'* ' ■“* '

1 & JAN.19S5
65 Hamburg, den 14.1.1959 

Si./Schu,

Sprechzeit nur 
montags von 7 30 - 15 00 Uhr. 
Besucher können an den übrigen 
Tagen nicht empfangen werden.

An das
Haupteinwohnermeldeamt Hamburg
Hamburg.
Bleichenbrücke 17
Betr.: Wiedergutmachungssache Käte Fabian, geb. Rösener, geb. 26.4.1890 

in Berlin.

In obiger Wiedergutmachungssache wird ein
August Bernitt, 
Hbg.-Volksdorf, Heideweg 55

als Zeuge angegeben, welcher in den Jahren 1957 und 1958 dort gewohnt haben soll. 
Eine schriftliche Anfrage an die obige Adresse ist mit dem postalischen Vermerk 
zurückgekomraen, d^der Empfänger in Volksdorf unbekannt ist.
Es wird um Prüfung und Mitteilung gebeten, unter welcher Adresse der oben genannte 
Zeuge heute zu erreichen ist. T . /X

(Simmet) Sachbearbeiter
Anschrift: (24») Hamburg 36, Drohbabu 54 • Zahlungen an .Suzialbeborde (AmlskaB»«)« ■ Bankkto.: Hamburgische Landeabank-Cirozentrale-, Kto. 363, 
Postscheckkonto: Hamburg 11 48 • Kasaenatundcn: 8-13 Uhr, Sonnabend. 8-12 Uhr • Bei Antwortschreiben bitte da. obige Geschäftszeicben angeben.

r Elise Bernitt
bJ Hamburg- Sasel.

Gilcherweg 55 
2604 90 -6-

Betr.> Wiedargutmachungseache Käte Fab i an, geb. 26.4.1890*

Sehr geehrte Frau Bernitt !

Ihr Fräulein Tochter Lotte Bernitt war früher - etwa 1957 - 1959 - bei der Familie 
Martin Jäbian, Hbg.Steindamm 102 tätig gewesen.
Da Frau läblan Ihre Tochter als Zeugin angibt, werden Sie höflichst gebeten, dem 
hieeigen Amt die Anschrift und den Jetzigen Namen Ihrer Toohter aufzugeben.
JUr Ihre Bemühungen vielen Dank im voraus.

> n' a / / . Jloohaohtungevoll //

t).- - “ ea" 1 (Simmet)
* ^4/ Sachbearbeiter



bl,^.

Elise Bernitt
Hamburg-Sasel.
Qilcherweg 55

au die
Freie und Ilansestadt Hamburg
Sozialuenörde

Ab

Betr. : Ihr Schreiben vom 5«?»59 - Si/Bchu^ 
F a b i a n>_Wjene rgu tm ac h ungs sacne geo. 2b «4» it>^0

uen lq.»2. l

Aktz.:Wg. 2bO4 90 - ö

18. FEb. 195

Senr geehrte Herren!
In Jeantwortnne nes Unw em.« «.»«*», »« ‘0 loh Ihnen reisendes 
mit:
Meine Tochter ist jetzt verheiratet und ist in Bremen wie lolgt zu 
p f r*A T. C11 PIT *

Frau Elise F 1 o t o w, fernen 11, Pfalzourgerstr.57
Meines Wissens hat meine Tochter uer Familie Fabian kürzlich 
eine Erklärung über ihre TatigKeit in den Jahren ly?ü - 1^39 gegeben.

uocuacntungsvoll!



. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Burgmülier Sfr. 23

Tel. 671 16

Mein A^/SR
My Reftflbian
Ihr AicÄP42’3 )

Your Ref:

Betr.:

Aktz.:

An die
Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde
Drehbahn 54
Hamburg ?6 ? 0, K9. 1955

Entschudigungssache Frau Käte 
26.4.1890, wohnhaft $ Flat 1,

Wg. 2604 90 -6-

London, W.C.I
354-360, Gray's Inn Road

Tol. TERminu» 44 54
75 22

. , London
Antwort nach;

Febr. 1959

Fabian, geb.
22 Mörth VillasjK.W.l

Auf Ihr Schreiben vom 20.11.58 ist es mir nun gelungen, 
weitere Zeugen ausfindig zu machen, welche den Berufs­
schäden belegen. Anliegend überreiche ich:

1) Notariell beglaubigte eidesstattliche Versicherung 
von Frau Elise Flotow geb. Bernitt, Bremen, von 
11.2.59.

2) Konsularisch beglaubigte eidesstattliche Versicherung 
von Herrn Dr. Siegmund Luka, Melbourne/Australien, 
vom 25.1.59.

Eine Antwort von Herrn Riese erwarte ich noch, sie dürfte 
hierfür aber nicht mehr erforderlich sein.

RectiM^aikWlt



Eidesstattliche Versicherung
74

Ich, die Unterzeichnete, Frau Elise F L 0 2 0 '< geh. Bernitt, 
wohnhaft: Bremen 11, Pfalzburgerstrasse 57, versichere hier­
mit an Eides Statt, wobei mir bekannt' ist, dass eine falsche 
eidesstattliche Versicherung strafbar ist':

Ich keime die Familie des Herrn Martin FABIAN , der vor 
dem letzten Kriege mit seiner Familie in Hamburg wohnte, aus 
meiner faetigkeit bei der Familie in den Jahren 1930 - 1935. 
Damals hatten Fabians in Hamburg am Steindamm ein Damen- und 
Herrenkonfektionsgeschaeft. 8 bis 10 Angestellte waren be- 
schaeftigt. Herr Fabian leitete das Geschaeft persoenlich. 
Frau Fabian war seine rechte Hand. Sie arbeitete ebenfalls 
vollzeitlich in dem Geschaeft und war so stark in Anspruch 
genommen, dass sie zur Fuchrung ihres Haushalts keine Zeit 
hatte. Daher lag die Erziehung ihrer Tochter Steffi waehrend 
dieser Zeit ueberwiegend in meinen Haenden- Frau Fabian war 
von morgens bis abends fuer das Geschaeft taetig.

Bremen, den .w. Februar 1959

lirnundenrolle .»r. bü/lV&V

nie vor» teilende unterschritt der .Jiefruu des Ingenieurs
Elise -etti Karla, geborene »eruitt, 

Pfalz bürg er s tra 3 s e 57, ausgewiesen 
’der nuiidesrüpublik neutscaluml vom 
ha 1 A u3b75u, beglaubige ieu.

Kerner r 1 o t o m, 
woinmait in meiden 11 
durch i’ersoiialausveis 
35. rebruar ibt>5, :<r.

treuen, den eilten lebruar nteunze.4UiiUiiucrtaeuuu.Htiuni zi



& LUKA 3 YORK STREET.

CABLES ft TELEGRAMS 
LUKAS! MELBOURNE

CODE: A.B.C. 5t» EDITION

TELEPHONE: LF9593

CAULFIELD. S.E.8
MELBOURNE

VICTORIA
AUSTRALIA

21-1-1959.

Eidesstattliebe Versicherung.

Ueber die Folgen, einer falschen, eidesstattlichen Versicherung be= 
=lehrt,versichere ich an Fidesstatt folgendes:
Meine letzte Hamburger Adresse war:Dr.iur.Siegmund Luka,Hamburg, 
Sierichstrasse S5,di.e vorletzte:Hamburg,Nollsstrasse 3.
Ich war jahrelang bis zu meiner im Jahre 1938 erfolgten Auswanderung 
staendiger Kunde des von Herrn Martin Fabian betriebenen Detailge= 
=schaefts in Herrenkleidung,Hamburg,Steindamm.Dort habe ich Artikel 
der Herrenkleidung gekauft und bin dabei regelmaessig von Frau Kaete 
Fabian als Verkaeuferin bedient worden.Nach meiner Wahrnehmung war 
Frau Fabian in dem Ladengeschaeft Ihres Ehemannes vollzeitig an= 
-gestellt,Ihre Taetigkeit im Ladengeschaeft war:Kunden z : bedienen, 
Ware zu verkaufen,Geld entgegenzunehmen und es in die Ladenkasse zu 
legen.Ich weiss jedoch aus eigener Erfahrung als jahrelanger Gescbaefts 
=fuehrer des Reichsverbandes des kreditgebenden Einzelhandels,Orts=
=gruppe Hamburg,Hamburg,Kaiser Wilhelmstrasse 80,dessen eifriges Mit= 
Äglied Herr Martin Fabian war,dass Frau Fabian auch ausserhalb des 
Ladengeschaefts in dem Unternehmen Ihres Ehemannes voll berufst.aetig 
war:sie besuchte regelmaessig die Versammlungen des Reichsverbandes, 
nahm an den Beratungen und Diskussionen regen Anteil,sprach in der 
Geschaeftsstelle des Reichsverbandes vor,um die Kartei dubioser Kun= 
den einzusehen,rechtsKundigen Pat einzuholen,Verbandsbeitraege zu be= 
=zahlen,Listen schlecht zahlender Kunden fuer die Verbandskartei ab= 
=zugeben und sonstige Interessen des Fabianschen Gescbaefts wahrzu= 
=nehmen.
Im Geschaeft war Frau Fabian die rechte Hand Ihres Mannes.
E? ist mir bekannt,dass Frau Fabian allein das Geschaeft leitete wenn 
Ihr Ehemann auf Urlaub oder verreist war.

Neben- , .. , „X®Kstehende eigeDbändige Unterschritt de.a...Herrn 
Siegmund LUKA, Caulfield; Victoria...

beglaubige 'T hiermit auf Grund ihrer vor mir
Dten Anerkennung 

Melbourne, ueu 23»Je ias9

"Gebühr Tarif 
öe irei »
nur f ü. V? loder- 
f maciiiua^^et’kp

0J

(AmU»>e&e»diDa 
beim .oiu 

der Bundesrepublik Uefuschlanä 

 

gemäß § 37a Konsuljirgeeefs 
ermächtigt.

Butikkto.? Hamburgische .Landesbank -Giroienkale.» Kto. 300 ' PostdicükktO.: Hamburg ,MXK) - Kassenstunden : U— 13 Uhr, sontmbcuds S-12 Wir.



AMT PUR WIEDERGUTMACHUNG 
SPRECHZEITEN. ” > •00

MONTAG llMJWUBOimWWK
FERNSPRECHER: 34 ir> 31 j .
BEHOKDENNETZ. 21 | pp

Durchschrift für Sachgeb.ß

Hamburg, den 20. I »bTunT 1959 
Tr/MU.

R 2604 90/16
Akti.: Wg.

(Bei Beantwortung bitte otigeben)

In der Enlsdiädigungssaclie
der Fr. u K&U Fabian gab. Roe ner»
geboren an 26.4»1690»
w&hnh«ft flut 1, 22 Borth VI.lad London» 8.W. 1» nglend,

Antrrgstell>rln»
vortr^uuroh Heont»anwalt r.n. Uumtur, 

London» W»ß. 1, »6-J60» Ina Roud»

ergeht durch die Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung — der Freien und Hansestadt Hamburg
auf Grund der §§ 1 — 12, 28 •* 40» 4 2
des Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) - BGBl. 1956 1 S. 559 -
i. V. m. d. 2« DV - BEG - BGBl. 19^ [ S.W° ft "

folgender
Bescheid;

5er Antrag auf GowUiranÄ von Leistungen § 29 ß wird abg»l=hnt.

<ründe»

Bl« Antragat»!!. rin l»t 1* J«hr »59 »u«»»»«» «it ihre» wegea
lhr*r jtUi»an«n ib»ta«un»mg nach England auvgewand rt» aachdsa ihr ih maa 
sich »56 »t«« elften Monat in Heft befunden hatte und «ei* T»xtilt »chLft 
aufgaba nußte«

Vntsr Aea JO.7.1957 beantragte di® Antr^getell rin die ®» hrun« ve» L«i- 
»Wng ng ‘ c.nl £ 29 Mü und tru« vor» »le habe »loh durch AI Inhafti run^ 
ihr»» KhMannee» den axl»t«n»Vi rlu»t un4 Ai® uewauderung einen ^»oundhelt»

- 2 -

Rechtsmittelbelehrung gern. §§ 210, 195 (2) 3 BEG:
Soweit der gellend gemachte Anspruch durch diesen Bescheid ähnelet int worden ist» kann der AnkrniJstt'Ber inner hulb einer Frist von drei Monaten die
Freie und Hßnsestadt riambur^j vertreten durch die Sozjalbehörde — An»! für Wiederautiiiiidninif —, vor der Etttscljiidigungskaiuiuer des Landgerichts Hainburg 
schriftlich (zweifach) oder zu Protokoll der (.ieschähssiellc des Lfnidgcridds Klajje erheben.

Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt mti Stelle der Frist von drei Monaten eine Frist von ü Monate»t.

Die Fristen nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sic beginnen mit der Zustellung des Bescheides,

Ansdirihi (24a) Mamburg 3«, Drehbalw 54 - Zahlungen an Fiuanzbehörde (Landtshauptkaase} für Amt für Wieder^uimachung.

LJunkkto.: rjuinburgisclie Landesbank-Girozentrale-, Kto. 300 - Postcheddclo.: Mamburg 5000 - Kassenständen: 8 — 13 Uhr. sonnabends 8-12 Uhr.

SB. X/77



Bl. 2a. Hescheld v. 20.2.195$
& 2604 9ü/l6 - Käte Fabian. Y^
schaden zug<ZOgon. Sie wurde daraufhin von dem Vertrauensarzt der Botschaft 
der Bundesrepublik Deutschland in London, de<a Facharzt für Magen- und Dcrm- 
krankheiten r. Srnet Bachwalaky, und ür. T.A. womer, eingehend untersucht. 
Hach den von die en raten erstatteten Gutach an vom 24.J. bezw. 2$.$.1958 
bestehen bei d..r Antrag!tollerin ein Bngonleidwn a owie nervöse B schwanden.

Diese .elden können jedoch nicht ursächlich ;uf nationalsozialistia he Ver- 
folgunf.sBaßnahtaen zurückgeführt erden. Diu Antragstellerin hat sicn wegen des 
Magenleidens eist in Jahr 1955 in ärztliche Behandlung b geben. 1957 sind 
erstmals Magengeschwüre festgcstellt unc anschließend operativ entfernt 
worden, in Zw ammenhang mit nationalaoziall; tischen VarfolgungsmaSnaiuiLn 
ist bereits wegen des großen seitlichen Abstandes nicht wahrscheinlich.
-ie Antr. gatellerin mag zwar bereits 1958 Magen- und G llenbeuchwerden ge— 

tr-bt nahen. Diese können jedoch nicht mit den fast 20 Jahre später aufgetre— 
tunen iagengasichwüren in Verbindung gebracht werden, zumal da die Antrag- 
a el Lerin selbst angegeben hat, während der Zeit von 1950 bin 1953 nicht 
krank gewesen zu ein. hin Gallenleiden konnte zudem nicht nacht «wiesen 
werden. Die nervösen Erscheinungen stehen ebenfalls nicht in ;inea ursäch- 
lich.41 ZustHUBcnhang mit d er Verfolgung. Sie sind als Symptome einer alters- 
bedin. ten cerebralen Sklerose anzusehen.

Da dewu.ch bei der Antragstellerin keine Leiden bestehen, die auf Verfolgung 
beruhen, können ihr Leis tun; en g «MB § 2$ ililC nicht gcw&hrt werden. Der Antrag 
muBts daher abgolehnt werden.

I.A.

gez« Frademunn 
Regierung-erat»
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Anlage

1)

65

2604 90 -6-

Hamburg, den 27.2.1959 
Si./Schu.

Harrn
Wilhelm Riese
-Wi rt eohaf t s prüfe r, Steuerberater-
Hamburg 15«
Rothenbaumchaussee 50

Betr. > Wiedergutmachungssache Käte Fab i an, geb. Rösener, geb. 26.4*1890 
in Berlin.

Sehr geehrter Herr Riese !

Die obige Antragstellerin gibt in ihrer Wiedergutmachungssache an, , daß sie einen 
eigenen Berufsschäden erlitten hat. Nach ihren Angaben will sie im Betrieb ihres 
Ehemannes, Martin Ihbian, ganztägig beschäftigt gewesen sein und ein monatliches 
Einkommen von etwa RM 200,— bis RM 250,-— bezogen haben.
Können Sie noch aus Ihrer früheren Tätigkeit als Wirtschaftsprüfer der Firma 
Martin Fabian angeben, ob die Ehefrau Käte Fhbianvorwiegend ganztägig im Be=> 
trieb ihres Ehemannes tätig war und ob sie ein Gehalt von etwa RM 200,— bis RM 250 
bezog, für welches Angestelltenversicherungsmarken abgeführt wurden.
Für Ihre Bemühungen vielen Dank im voraus. //

2) Wvl. Hochachtungsvoll ^7
I A i \(Simmet) Sachbearbeiter

Hamburg, den 27.2.1959 
Si./Schu.

2604 90 -6-

65 Herrn
RA. Dr.R.Munster
Düsseldorf.
Burgmüllerstr. 25

Betr. t WiedergutmachungsBache Käte Fabian, geb. Rösener.
Bezug» Dortiges Schreiben vom 18.2.1959 - dort.Aktenz.j - M/Gr - Fäbian 1042 d.

Sehr geehrter Herr Dr.Munster !
Zur abschließenden Bearbeitung des eigenen Berufsschadens werden noch Unterlagen 
(income Tax) über das von der Antragstellerin erzielte Einkommen ab 1940 benötigt. 
Die Antragstellerin möge sich auch nooh äußern, warum sie erst ab 194Ö eine Tätig» 
keit aufgenomen hat. (
Bei Beantwortung der oben gestellten Fragen wird nooh um Aufgabe des Kontos gebeten, 
wohin evtl.Zahlungen zu leisten sind.

2) Wvl.
Hochachtungsvoll

I.A.

(••'•geMndt <un —
' •• AnL.K'0

t M &
1

(Simmet) Sachbearbeiter



Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Burgmüller Sfr. 23

Tel. 671 15 

Mem AJd/’GB 
My R^bian 
a?4MI 

Your Ref:

An die
Freie und Hansetstadt 
- Sozialbehörde -
Drehbahn 54 
Hamburg 56

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road

Hamburg Tel, TEftminus 44 54
75 22

Ani
Rop

: London

pril 1959

Betr.:

Aktz. :

Wiedergutmachung Käte Fabian geb. Rösener.

Wg. 2604 90 -6-

Auf das dortige Schreiben vom 27.2.59 überreiche ich an­
liegend eine Mitteilung der englischen Steuerbehörde vom 

// 51-5.59 mit deutscher Übersetzung, aus welcher sich Ein­
zelheiten über die Arbeitstätigkeit der Frau Fabian wäh­
rend der Jahre von 1948 bis 1957 ergeben.

Während der Jahre von 1940-1948 konnte Frau Fabian, die 
erst 1949 naturalisiert wurde, keine Arbeitsstellung er­
langen, da sie Ausländerin war und sich bereits im Vorge­
richten Alter befand; in Anbetracht dessen hatte sie auch 
erhebliche Sprachwchwierigkeiten.

Kann ich davon ausgehen, dass, wie in anderen Fällen, die 
Einstufung der Frau Fabian eine Stufe under der des Ehe­
mannes erfolgt, was hier also der mittlere Dienst wäre?

Die einmalige Zahlung wollen Sie bitte auf ein Ausländer- 
/zDm-Konto bei dem Bankhaus Heinrich Kirchholtes & Co. Frank- 
// furt/Main, Mainzer Landstr. 4-6 überweisen und die darauf. 
j ■ folgenden Rentenzahlungeqauf das Konto der Frau Fabian 
j / bei Barclays Bank, Farkway, London, N.W.l.

Hinsichtlich der Rentenzahlung ist also meine Mitteilung 
vom 8.10.58 insoweit überholt.



ÜBERSETZUNG AUS BEM ENGLISCHEN

H.M. INSPECTÜR 0? TAXES 
Euston Und -District

Ist Floor, Clifton House 
83/117, Euston Rd. , N. W. 1.

* ü

Uns.Aktz» 
B, 87/JG

den 31.Marz 1959

Sehr geehrter Herr,

Betr.: Martin Fabian.

Herr Fabian kam heute auf unser Büro und bat um Auskunft 
hinsichtlich des Arbeitseinkommens seiner Frau von 1948/49 
bis 1956/57« Bedauerlicherweise kann die einzige Auskunft 
nur aus den Steuerbescheiden für die betr.Jahre gegeben 
werden:

Die Einzelheiten sind die folgenden:

Im Jahr bis zum 5-April 1949 Heimarbeit £74.13. 0.
tl 5.April 1950 Keine Unterlagen 73- 0. 0.
H 5.April 1951 Heimarbeit slO/- p.Woche
M 5.April 1952 ii s.l/- p.Woche
11 5.April 1953 ii s.l/- p.Woehe
♦1 n 1954 Heimarbeit £50. 0. 0.
n ii 1955 n 30.13. 0.n 1956 ii slO/- p.Woche
»i ii 1957 ii s.5/~ p.Woche

Hochachtungsvoll

(Unterschrift) 
Steuerinspektor.

Herrn
R- 0. Munster, 
356-360,Grays Inn Road , 
London, W.C.I.



Bundesversicherungsansfalf 
für Angestellfe

Berlin-Wilmersdorf, den *ep,y
Ruhr^fmpÄ o ............

T. wi
h.m. inspector of taxes Tel. No. Euston :12o0INLAND REVENUE

Euston 2n<1 District 
Ist Floor, Clifton House 

03/117, Euston Rd„ N.W.T

H. L. LDWaiM
District Inspector: JC. W.» Murray

nr-ö.
tour reter«nce is-

127

Plsase quot« >n .ny raply;

B. 87/JB

31 st irirci., 1959

Martin Fabian

'lt. Fabian called. at tliis office todoy and askod. Box' 
imorr^aon concermng his wafe’s eamings iros
'956/57. I re. rct that the only details I can Curnish are 
slio^n 011 liis Incone Tax Returns for the years in quGstxon.

Details are as follows:- 1

Year io 5th April 197.5.9 HoneiTork Finisxiiny . 74e 1 3 0 -

tt io 5th Äi^ril 1950 — No infonaati on 7^ 73 0 0
II to 5th ApidJ. 195-J — Home,7ork Finislxin^ '1 0/ ” OO !• 'rrf^Q ’ -

1t

tt
to 
to

5th April
5th April

1952
1955 Mw

11 u -|/-
11 u */—

per 
per

tf to tl ff 1954 — HoniC'.vork Finisliin^ H50 0 0
tl to 1t 1t 1955 MM >1 « - 30 15 0
II

to tt 1t 1956 •m H II -| 0/- per weck
11 to 1t 11 1957 — ft »I 5/ — ■ week

R’ Munster, Esq., 
d56-560, Grays Inn Roacl, 
London, ,7.0.1.

Yours faith Cully

II.M. Insj ecto/ of



Bundesversicherungsamfalt 
für Angestellte

Berlin-Wilmersdorf, den ...
Ruht Straße 2 9 3)4
Hern^tchort Sammel-Nr. 87 05 5h App.«

Ref.I/Kv. / 59
löitie bei olteo R (Jef schriffln 

vorstehendes Geschdtazaichen on geben)

r 7
rr

eg 
eh 
äf
ex

el

Auf Ihr anliegende^ Schreiben vom

Für
(Ruf- und Zunome, bei Frouen auch

geb. am
war hier kein Beitragskonto zu ermitteln.

Die Angestelltenversicherung besteht seit 1.1.1913.

Wegen etwaiger Invalidenversicherungsbeiträge müssen sich Be­
wohner der Bundesrepublik und des Landes Berlin zunächst an 
die für ihren Wohnsitz zuständige Lanclesversicherungsanstalt, bei 
knappschaffliehen Beiträgen an die für ihren Wohnsitz zuständige 
Knappschaft und Bewohner der sowjetisch besetzten Zone an den 
FDGB Verwaltung der Sozialversicherung, ihres Kreises wenden.

Fehlende Beitragsnachweise über die in der sowjetisch besetzten 
Zone entrichteten Einheitsbeiträge können von den früheren Ar­
beitgebern angefordert werden. Bescheinigungen über Einheits­
beiträge im sowjetischen Sektor von Berlin seit dem 1.2.1949 sind 
von dem FDGB — Bezirksvorstand Groß-Berlin — Verwaltung der 
Sozialversicherung (VAB) — Neue Kartei — Berlin 017, Am Köll- 



nischen Park 3, zu erhalten, desgleichen in der Regel auch Ober 
Beiträge für die Zeit vom 1.7.1945 bis 31.1. 1949, soweit sie nicht 
durch Aufrechnung nach dem 31.1.1949 schon in den Bestand der 
tandesversicherungsanstalt Berlin übergeführt sind. Die übrigen 
Beiträge zur Einheitsversicherung in Berlin sowie die zur einheit­
lichen Rentenversicherung im Lande Berlin in der Zeit vom 1.1.1951 
bis zum 31.8.1952 entrichteten Beiträge weist dagegen die Landes­
versicherungsanstalt Berlin in Berlin - Charlottenburg 9, Messe­
damm 1-3, nach.

Auf Anordnung



Düsseldorf, 
Burgmüller Sfr. 23

Tsl. 67! 15
Mein AHz: jj/q, 1042 d) 
My Ref:
--------- Fabian.
You^Sf: R 26 04 90/16

Df. R. M U N S T E R 

Rechfsanwalf

Freie und Hansestadt 
Sozialbehörde, 
Hamburg 36, 
Drehbahn 54

Harnt urg,
75 22

, Äray's Inn R
. 54

Anfworf nach: London.
Reply fo:

21.7.59

Betr.: KÄTE FABIAN geb. RÖSENER, geb.26.4.1890 -Berufsschäden

Unter Bezugnahme auf meine Besprechung mit Herrn SIMMET 
vom 8.7.59 übersende ich anliegend:

1) Erklärung von Herrn Wilhelm Riese,Hamburg v.6.7.59

2) Erklärung von Frau Fabian, Käte, vom 2.7*59-

5) Beglaubigte eidesstattliche Versicherung von Herrn
Martin Fabian, London vom .17«?..Juli 1959

Ich bin der Meinung, dass nach den nunmehr vorliegenden 
Unterlagen die Annahme gerechtfertigt ist, dass das Gehalt der 
Frau Fabian vor Ermittlung des Reingewinnes des Geschäftes unter 
den Unkosten„belastet gewesen ist. Dafür spricht ausserdem die 
innere Wahrscheinlichkeit. Der Genaue Nachweis lässt sich na­
türlich nur durch die Bücher führen, die bei Herrn Riese infolge 
der Kriegsereignisse nicht mehr vorhanden zu sein scheinen.

Sollte infolgedessen der Beweis noch 
käme hier § 176 Abs.2 BEG zur Anwendung.

nichtlOOig sein, so

Rechtsanwalt



Wilhelm riese
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Bankkonto:
Wilhelm Ries© Ander-Konto 

pei der Vereinsbank in Hamburg 
Postscheckkonto?

Wilhelm Riese Sonderkonto 
Hamburg 207 12

HAMBURG 13, 6.Juli
Rothenbaumchausaae 30 
Fernruf: 44 Ö6 73 und AA 80 72

1959

Herrn

Rechtsanwalt
Dr. R.Munster

356-360, Gray's Inn Road
London, W. C-I / England.

Frau Käthe Fabian Wiedergutmachungsansprüche
Meine Zeichen: 25Ux/31

Betr.: Realisierung der Ansprüche nach dem BEG 
hinsichtlich des Berufsschadens.

Sehr geehrter Herr Dr.Munster!

In der vorerwähnten Angelegenheit bestätige ich Ihnen in meiner 
Eigenschaft als früherer Berater der Firma Martin Fabian gern, 
daß ausweislich der Bilanzen ein Darlehenskonto für Frau Fabian 
geführt wurde. Frau Fabian ist im Geschäft ihres Mannes tätig 
gewesen und war insbesondere mit der Buchführung, darüber hinaus 
jedoch auch vertretungsweise mit der Geschäftsführung befaßt, 
insbesondere wenn Herr Fabian abwesend war.
Die Vergütung für ihre Tätigkeit wurde Frau Fabian meiner Erinne­
rung nach auf dem Darlehenskonto gutgebracht. Da die Bücher der 
Firma Fabian heute nicht mehr vorhanden sind, sondern lediglich 
die Bilanzen, läßt sich eine spezifizierte Darlehenskontenentwick 
lung nicht aufmachen. Ebenso läßt sich heute nicht mehr fest­
stellen, inwieweit die Frau Fabian gutgebrachte Vergütung bei 
Bemessung der Kosten berücksichtigt worden ist. Es ist jedoch 
zu vermuten, daß nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung 
für die Gutschriften auf dem Darlehenskonto entsprechende Bela­
stungen auf dem Kostenkonto erfolgt sind.

Ich hoffe, Ihnen mit meinen Angaben gedient

m.1 Kopie

ngsvoll

z/ haben und zeichne

Wirtschaftsprüfer



Kaete Fabian 
Flat 1, 
22, North Villas, 
London, N.W.l.

An die
Freie und Hansestadt Hamburg, 
Sozialbehoerde,
Amt fuer Wiedergutmachung, 
Drehbahn 54, 
Hamburg 36

2.Juli 1959

I ^«lit !*.>■.? Hcmbu'p

JW 195$ I
^7* ■ 1 ------- •—x* ___

Akt.Z» Wg.2604 90 -6-.

Waehrend der Jahre bis zur Aufloesung des Geschaefts 
meines Mannes in Hamburg wurde mein Gehalt fuer meine 
laetigkeit darin auf dem Darlehenskonto fuer mich 
kreditiert und wurde dann unter den Unkosten abverbucht. 
Es mag sein, dass ich waehrend dieser Jahre aus dem Dar­
lehenskonto Betraege entnommen habe, welche dann natuer- 
lieh diesem Konto belastet wurden. Doch glaube ioh nicht, 
dass solche Entnahmen viel gev/esen sein koennen. Meine 
Absicht war, das Geschaeft meines Mannes waehrend der 
schwierigen Jahre nach 1933 nicht der Mittel zu berauben.



EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG.

Ich, der unterzeichnete MARTIN FABIAN, wohnhaft 22,North 
Villas,Flat 1, London N.W.l, England versichere an Eides statt, 
nachdem ich darüber belehrt worden bin, dass eine falsche eides* 
stattliche Versicherung strafbar ist:

Bis etwa zu der Zeit, wo mein Geschäft in Hamburg durch 
die Judenverfolgung einging, war meine Frau vollzeitlich darin 
tätig gewesen. Ihr Gehalt wurde ihr in den Büchern gutgeschrie­
ben« Es wurde ihr als Darlehn gutgeschrieben, um die flüssigen 
Reserven des Geschäftes zu vermehren. Das Gehalt wurde unter 
den Geschäftsunkosten abgeschrieben, wie das auch selbstver­
ständlich war, weil es ja auch Geschäftsunkosten waren. Es mag 
sehr wohl sein, dass meine Frau während der letzten Jahre ihrer 
Tätigkeit in dem Geschäft Entnahmen gemacht hat. Diese würden 
selbstverständlich in die Bücher eingetragen worden sein. 
Ich hatte ein amerikanisches Journal, worin die Unkosten analy­
siert waren. Das Journal behielt bei meiner Auswanderung der 
Wirtschaftsprüfen, Herr RIESE, der ja damals mit der Liquida­
tion meines Geschäftes befasst war. Bei der Länge der verflos­
senen Zeit kann ich mich an ganz genaue Ziffern zu Vorstehen­
dem nicht mehr erinnern, aber die Bücher wiesen sie aus.

London, den 1/................. 1959

Vorstehende eigeunäudige Unterscurüt a» S... .
|-f . .. ——

............. ................«At . V k (. •...............  

Gebühr
6e

beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor mir 
erfolgten... VfM .... ..............

London, den 1? Z JVLJ

I.
1 iw

Beurk.-Reg. $

r I -nuo'37a



Aktenzeichen» Wg. 2604 9$ 
- Käte Fabian-

Hamburg, den 6.8.1959 
Si./Schu.

1 .) Vermerk.

Die Antragstellerin, Jüdin im Sinne der sogenannten Nürnberger 
Gesetze (Staatsarchiv B1.2)macht eigenen Berufsschäden geltend, 
weil sie als Ehefrau des Martin Fabian, welcher in Hamburg, Stein= 
dämm 102 ein Textil-Einzelhandelsgeschäft betrieb, in diesem Ge= 
schäft voll tätig'war (Bl.6).
Die Angaben der Antragstellerin über ihre Vollbeschäftigung im 
Betrieb des Ehemannes werden bestätigt (siehe Schreiben des Ehe= 
mannes aus dem KL Sachsenhausen Bl.50), ehemalige Hausangestellte 
Elise Flotow (Bl.41), Siegmund Luka (Bl.42), Wirtschaftsprüfer 
Wilhelm Riese (Bl.55), Ehemann Martin Fabian (31.55)»
Über die Höhe der Bezüge können keine Unterlagen beigebracht werden. 
Die Antragstellerin gibt ihre monatlichen Bezüge mit RM 200,-- 
bis RM 250,-- an (Bl.29). Diese Bezüge hat die Antragstellerin sich 
nicht auszahlen lassen, sondern als Darlehen in der Firma belassen, 
um die flüssigen Reserven des Unternehmens zu vermehren (Bl.54/55)» 
Angestellten-Versicherungsmarken sind für die Antragstellerin nicht 
abgeführt worden (siehe B.j.A. Bl.51-kein Beitragskonto).
Der Steuerberater Wilhelm Rfese, welcher schon s.Zt. den Max Fabian 
steuerlich beraten hat, bestätigt, daß die Gehaltsbezüge dem Dar= 
lehenskonto gutgeschrieben und dem Geschäftskostenkonto belastet 
wurden (Bl.55)»
Wenn man die Bilanzen der Jahre 1956,1957,1958 vergleicht, wird 
festgestellt, daß das Darlehnskonto der Antragstellerin sich von 
Ende 1956 bis Ende 1957 nicht verändert hat, dagegen ist das Dar= 
lehenskonto Ende 1958 von RM 18.050,-- auf RM 28.050,— gestiegen 
(B1.16,B 20, Bl.24 der Wg.-Akte 0105 89 Martin Fabian).
Die Erhöhung von RItf 10.000,-- ist zum Teil aus dem Verkauf von Wert= 
papieren, die aus der Schenkung der Mutter der Antragstellerin, Frau 
Fränze Rösener, Essen, stammen, entstanden.(s.Sicherungsakte der 
Eheleute Fabian R 7/5674/58 Bl. 6/7 in der Wg.-Akte 0105 89 Martin 
Fabian).

Kann auf Grund der gemachten Angaben der Antragstellerin eine Ent= 
Schädigung wegen _des eigenen Berufsschadens zugesprochen werden ?

2 .) R_6 zur Vorlage mit der Bitte um Entscheidung.

(Simmet)





/LV L4 y

Zu Hdn. von Herrn Simmet
Dr. R. MUNSTER 

Rechtsanwalt
Düsseldorf, 

Schiller Sfr. 34
Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

M/GR 
Fabian 
1042d)

An die
Freie u. Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde ’->i AMbuftG ,■
Hamburg 36
Drehbahn 54 

E,n9-: 1 3. N0¥.
iUjtüiic,

Betr. ;

London., W.C.I
356-360, Gray's Inn Road 

Tol. TERminut 44 54
75 22

n
vember 1959

Antwort (nach:

Frau Käte Fabian - Berufsschäden,

Sehr geehrter Herr Simmet,

Als ich vorigen Monat bei Ihnen vorsprach., sagten Sie, 
dass die Angelegenheit demnächst abgeschlossen werden 
könne.

Ich hoffe, es ist nun möglich, den Schaden zu gewähren, 
und ich wäre Ihnen dankbar, wenn Frau Fabian, die sehr 
krank ist, geholfen werden könnte.

Hochachtungsvoll

Anwalt



Aktenzeichen.

B/^Nr.

Vermerk:

1) Formelle Anspruchsvorauaaetzungeni

Der Antrag ist am 
eingegangen.

Wohnsitzvoraussetxungen: a) Antragsteller: 
(§ 4 BEG)

Zuständigkeit:

2)

3)

bei

b) Erblasser:

Ausschließungsgründe:
Doc. Zenfr, Bl.
Strafregister Bl

Vorrangbearbeitung wegen:

Verfolgung«« und Schadenatatbestand t

Schadensberechnung t Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestellf 
und „Nachgerechnet'*)

Anlagen

4) Anzurechnende Leistungen i (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgl.)

Sach bearbeitet

SB« X 18



260490
Käte Fabian Hamburg, den 24»11.59 

51/schw

Verfolgungs- und Schadens tatbestand (Berufsso Baden, unselbstständig)

Die Astin ist Jüdin im Sinne der sogen, Nürnberger Gesetze (Staatsarchiv 
Bl.2) und macht eigenen Berufsschäden geltend, da sie als Ehefrau des 
Martin Fabian, welcher in Hamburg, Steindamm 102, ein Textil-Einzel- 
handelsgeschaft betrieb, in diesem Geschäft voll tätig war.

Der Ehemann Martin Fabian, geb. 1.5.89 in Berlin, Aktenzeichen Wg.O1O5 89 
hat einen eigenen Berufsschäden wegen Aufgabe des oben genannten Ge­
schäftes angemeldet. Am 9*Jannuar 1958 ist dem Martin Fabian ein Bescheid 
in Höhe von DM 40.000,- unter Einstufung in den gehobenen Dienst, 5» Alters­
stufe, zugestellt worden (Bl. 67/69 der Wg.Akte 0105 89)- Herr Fabian hat 
die Kapitalsentschädigung von 40.000,- DM gewählt (Bl.72 ds.Akte)

Die Angaben der Astin über ihre Vollbeschäf tigung im Betriebe des Ehe­
mannes werden bestätigt (Schreiben des Ehemannes aus dem KZ Sachsenhausen 
(Bl.JO), Hausangesteilte Elise Flotow(Bl.41) Siegmund Luka (Bl.42), Wirt= 
Schaftsprüfer Wilhelm Riese (Bl.55), Ehemann Martin Fabian(Bl. 55)» Ober 
die Höhe des bezogenen Gehaltes konnten keine Unterlagen beschafft werden, 
jedoch gibt die Astin ihre monatlichen Bezüge mit 200,- bis 250,- HM an. 
(Bl.28). Diese Bezüge hat die Astin sich nicht auszahlen lassen, sondern 
als Darlehen in der Firma belassen, um die flüssigen Reserven des Ge = 
Schaftes zu vermehren (Bl.54/55)» Angestelltenversicherungsmarken sind 
für die Astin nicht abgeführt worden (s. B.f.A. Bl.51 kein Beitragskonto). 
Wie der frühere Steuerberater Wilhelm Riese bestätigt, sind die Gehalts­
bezüge dem Darlehenskonto gutgeschrieben und dem Geschäftskostenkonto be­
lastet worden(Bl.55)•

Auf Grund dieser Tatsache kann m.E. der Berufsschäden der Astin nicht mit 
dem Berufsschaden des Ehemannes in Verbindung gebracht werden, denn der 
Ehemann ist auf Grund vorgelegter Steuerunterlagen eingestuft und ent­
schädigt worden. Die vorgelegten Steuerunterlagen weisen aus, daß das 
Einkommen des Ehemannes auf Grund von Bilanzen erstellt wurde, (s, Steuer­
unterlagen in der Wg.Akte 0105 8$ Martin Fabian Bl. B 2/5, B 14/26) und 
demnach das Gehalt der Astin als Unkosten abgebucht wurde.

Einstufung:

Auf Grund der schulischen und beruflichen Ausbildung und der ausgeübten 
Tätigkeit ist eine Einstufung in den mittleren Dienst zu befürworten.

Das Geschäft des Ehemannes bestand aus einem Tuchlager und Herren-Maß= 
Schneiderei. Zu der Maßschneiderei waren im Durchschnitt etwa 10 Schneider­
gesellen und Zuschneider beschäftigt. In späteren Jahren wurde das Personal 
auf 15-20 Angestellte erhöht. Nachdem das Geschäft auf ein Text! 1-N ach = 
nähme-Versandgeschäft umgestellt wurde, waren dort etwa 20 Vertreter be­
schäftigt (Wg. 0105 89 Bl. B 5 " Martin Fabian) (s. auch Bl.41 Wg.2604 90)-

Schadenszeit : vom 1.12.1958 - 50.4.1950.
Beginn am 1 .12.1958 (wie Ehemann) da das Unternehmen im November 1958 ge= 
schlossen wurde. Die Astin konnte, da sie 1949 naturalisiert wurde, erst 
ab 1949 eine Tätigkeit aufnehmen (s.B1.47)* Ein ausreichendes Einkommen 
konnte die Astin bis zu ihrem 60. Lebensjahr (26.4.1950) aus eigener 
Erwerbstätigkeit nicht erzielen (s.Bl. 48/49)» Das Einkommen des Ehemannes 
betrug ab I944 (s. Wg. 0105 89 Bl- B 7)

1944/45 - HM/DM 5.296,50
1945/46 - " 5.715,57



- 2 -

1946/47 
1947/48 
1948/49 
1949/50
1950/51

RM/DM
n ii

5.517.62
4.178,15
6.100,85
4.957,76
5.491,92

M.E. nach ist die ochadenszeit am 50.4*1950 nach. Erreichung des 60. 
Lebensjahres zu beenden.

Einstufung; Mittlerer Dienst, 5* Altersstufe (48 Jahre bei Beginn der 
Schädigung)
5/4 biensteinkommen + Zuschlag nach § 02 Abs. 2 BEG
RM/DM 4.152,- ^jährlich, RM/DM 546,-^11.

1.12.58 -50,6.48 - 9/jähre - RM 4.152,- = RM 57.568,— ^

7/Monate - " 546,- = " 7.422,--/
RM 59.790,-4

Urigestellt im Verh. 10:2 (......  DM 7.958,— '■
1.7.1948 - 5O.4.I95O = 224Monate ä DM 546,- ... DM_______ 7.612,--

DM 15*570,— ^

Spitzenberechnung gern. § 77 BEG.
Einstufung: Mittlerer Dienst, 5« Altersstufe.

5/4 Diensteinkommen ohne Zuschlag gern. § 92 Abs.2 BEG. 
RM/DM 5.456,-'jährlich, RM/DM 288,-Jmtl.

1.12.58 - 50.6.48 = 9 Jahre ä RM 5-456,- = RM 51.104,—*
7 »Monate " 288,--= RM 2.016, —

umgestellt i.Verh. 10:2......................  DM 6.024, —
1.7.48-5O.4.5O = 22 Monate a DM 288,— = DM 6.556,— ^
4- anderweitiges Einkommen (Bl. 49) DM 1.900,85

DM 14.860,85 ^

Einkommen eines vergleichbaren Beamtens, f
bis 50.9.51 - RM 4.9OO,-'jährlich, RM 408,55^11. 
1.12.58 - 50.6.48 - 9JJahre ä RM 4.900,- = RM 44,100,— ■

7lMon. ä RM 408,55 = RM 2,858,51 /
RM 46.958,51 

umgestellt i.Verh. 10:2 ..........................................  DM 9.591,66 *
1.7.48 - 50.4ol950 = 22 Monate ä DM 408,55 .... DM 8.985,26 /

DM 18.574,92^/

Keine Spitze

Rentenberechnung:
Die Astin hat, da sie bei ihrem Ehemann eine unselbstständige Tätigkeit 
ausübte, Anspruch auf Rentenwahlrecht, da sie am 5O.4.I95O das 60. Lebens­
jahr erreicht hat. Aus der Wg.-Akte ist nicht zu ersehen, daß die Astin 
die Rente gewählt hat, jedoch schreibt der Bevollmächtigte am 1.4.1959*

- 5 -
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"Die einmalige Zahlung wollen Sie bitte usw.
und die darauf folgenden Rentenzahlungen auf das usw..."

Diese Zahlungsanweisung kann m.E. als Renten wähl angesehen werden.

Kapitalen tschädigung
Teilungszahl 4
Jahresrente
Monatsrente

DM I5.570,— l
I

" 5.092,50 '
" 524,38 V

Rentennachzahlungt

1.11.1955 - 50.11-59 = TJ^Monate a DM 524,58 DM 23.679 J4 v

Lfde Rente ab 1.12.1959 nitl. DM 524,58 
erhöht gern. § 41 d. 5« DV/BEG auf DM 525,-/

Rentenakte besteht. Der Gesundheitsschaden ist abgelehnt worden.



1 0. Dez. 1959
Statistisches Landesamt

Nordrhein-Westfalen
29 120

Betr.: Bundeszentralkartei für Verfolgte;

Düsseldorf, den
Ludwig-Beck-Str. 23

Doppelmeldungen

setzen Sie davon in Kenntnis, daß für
r Vorname: atho //

Haine’ poqeiwi? ,-------- --------— .................. ....... ......... . f
geb. am. in. „±±ü---------------------------------------------------------------------

1"llloa ^oj len L*

folgende Karteikarten vorliegen:
Anschrift(en):

Ent s chädi gun gsbehör de Az, bzw.
Reg. Nr.

Anspruch wird hergeleitet von
Name Vorname

1 • 12 ochclo ■»20 08? a !*1o1wq1»3 ; urt

2’ Köln 4; c

5« Köln ^29 a i rcumirka

c. .. .. 2cfl 277 cl&ölai? 1 ucle

| 5* Idorf t Äilüuohn ■ ußonor- -»leö

Die vorgenannten Ämter sind gleichlautend informiert worden.
Im Auftrage:



xmxmm 1265
2604 90 - 6 -

V. Haiburg, den 10.12, 1959.
Nc/Ma.

1) Frau
Käte Fabian
22, North Villas
London N,W, 1

vertreten durch:
Herrn Rechtsanwalt
Dr. R. Munster
356-360 Gray’ß Inn Road,
London W.C. 1

Sehr geehrte Frau Fabian !

Auf Grund des vorliegenden Drmittlungßergebni: pes iet es 
hinreichend glaubhaft gemacht, dass Sie ganztägig iß Geschäft 
Ihres Ehemannes mitgearbeitet haben» Dur Feststellung Ihres 
Entoohädigungj-anspruchs wegen Schadens im beruflichen Fort­
kommen sind Sie in die vergleichbare Deantengruppe des mittlere 
Dienstes, 3. Altersstufe, und zwar mit 3/4-Dienstbezügen zuzüg- 
lich des 20^igen Zuschlages für die entgangene Alters- und 
Hinterbliebanenversorgung in Röhe von RM/DM 4.152,— jährlich 
bzw. RM/DM 346,— monatlich einzustufen. Ein Entsohädigungs- 
zeitraum ist vom 1.12.1938 bis zum 60. Lebensjahr, also Ende 
April 1950 anzuerkennen. Es ergibt eich somit folgende 
Schadensbereebnung:

1.12.1938 - 30.6.1948 (Währungsreform)
= 9 Jahre ä HM 4.152,— « RM 37,368,—
+ 7 Monate ä RM 346,— = RM 2.422,—

umgestsllt auf Deutsche Mark ia Verhältnis 10:2 * DM 7.958,—

1.7.1948 - 30.4.1950 a 22 Monate ä DM 346,— = DM 7.612,—
= DM 15.570,—

Die von Ihnen gewählte Berufsschadenerente beträgt 1/4 dieser 
- KapitalentSchädigung « DM 3.892,50 jährlich bzw. DM 324,38 
monatlich.

Die ab 1.1.1960 zu zahlende Rente ist auf DM 325,— aufzurunden

Sofern Sie gewillt sind, den in Aussicht genommenen Vergleich, 
ab/uachlleesen, wollen Sie bitte die beiden Exemplare der 
Vergiß lohaurkunde unterschreiben und beide innerhalb einer 
Frist von einem Monat hierher zurückreichen.
4 Anlagen^ Hochachtungsvol 1

3) Wv. nach Eingang, spätestens nach 6 rochen. (Neddermeyer) 
K6 r ^.«ntln



j u.Statistisches Landesamt Düsseldorf, den
Nordrhein-Westfalen Ludwig-Beck-Str. 23

29 120
Betr. : Bundes zentralkart ei für Verfolgte; Doppelmeldungen

^p_r setzen Sie davon in Kenntnis, daß für 

Name: : ,n geb. Rononor............................ ..... Vorname: _________ —

geb, am: _ ______ ;__________ __ _________ ___  lni ~1'- —- --------------------

folgende Karteikarten vorliegen:
An s ehr i f t ( e n ) : 281 vl lag Äersaa l*. , 1 a;!»

Ent Schädigungsbehörde Az. bzw.
Reg. Nr.

Anspruch wird hergeleitet von

Name _______Vorname

1. c^C 26 04 •

2.

3.

Mu *

[ 5»__________________

Die vorgenannten Ämter sind gleichlautend informiert wor m Auftr



Dr. R. MUNSTER 
Röch+sanwaif

Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tel. 68 68 71

An die Freie und Hansestadt 
Hamburg, Sozialbehoerde, 
Amt fuer Wiedergutmachung,

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/MF.
K. Fabian 
1042 d)

Drehbahn 54, 
Hamburg 56

2604 90 - 6 -

Betr.: Käte FABIAN
Berufsschaden.

Aniwort nach: London

London, V/.C. 1
356-360, Gray's Inn Road 

Tel. TERminu» 44 54
75 11

Ich bestaetige dankend den Eingang Ihres Schreibens vom 
10.Dezember 1959»

Die Mandantin hat mich ermaechtigt, den Vergleichsvorschlag 
anzunehmen. Anliegend fuege ich die 1. und 2.Ausfertigung 
mit meiner Unterschrift bei.

Zahlungen erbitte ich auf das Auslaender DM Konto der 
Mandantin bei dem

Bankhaus Heinrich Kirchholtes & Co., 
Mainzer Landstrasse 4-6, 
Frankfurt a.Main•

Ferner fuege ich die konsularisch beglaubigte Lebens­
bescheinigung der Mandantin bei. j

Anlagen



Botschaft 
der 

Bundesrepublik Deutschland 
London

An das

Amt fuer Wiedergutmachung

H a m b u r g 36
Drehbahn 54

Lebensbescheinigung

Es wird hiermit bescheinigt, dass Frau Kate Fabian 
geb. Rösener, geboren am 26.4.1890 in Berlin, 
wohnhaft: Flat 1, 22 North Villas, London, N.W.l, Englani-’ 
am Leben ist.

Die Genannte has sich ausgewiesen durch

S«m. 57a Komulargcsetz «mac tigt

Konsilatsietrd»' I Kl.

hi Wer ßOTSCfMFT der 

 

Bundesrepublik Deub-J ’?nd 'n Loi don.



1. Ausfertigung - Akte.

Az.; Wg. 2604 90 - 6 - Hamburg, den ___ _ ____
?7. jan ?960

Vergleich.
Zwischen der

Freien und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

“ Amt für Wiedergutmachung - 
Hamburg 56, Drehbalm 54

einerseits
und

Frau Käte-F a b 1 a n geb. Roesner, 
geboren am 26.4.1890 in Berlin, 
wohnhaft: 22, North Villas, London N.W. 1

vertreten durch:
Herrn Rechtsanwalt Dr. R, Munster, 
356-360 Gray’s Inn Road, London W.C.l

andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen;

Die Antragstellerin erhält zur Abgeltung aller Entschädigungs 
-ansprüche wegen Schadens im beruflichen Fortkommen eine 
Berufsschadensrente, und zwar: 

vom 1.11.1953 - 31.12,1959 in Höhe von monatlich ...... DM 324,38 
(in Worten: Dreihundertvierundzwanzig 58/loo Deutsche Mark)

und ab 1.1,1960 in Höhe von monatlich ....................................   DM 325,—
(in Worten: Dreihundertfünfundzwanzig Deutsche Mark).

Der Rentenrückstand vom 1.11.1953 - 31.12.1959 beträgt DM 24.005,
(in Worten:Vierundzwanzigtausendfünf Deutsche Mark).

(Unterschrift der“ eferentin) (Unterschrift der Antragstellerin 
bzw. des Bevollmächtigten)

DR. R. MUNSTER
Rechtsanwalt 
Düsseldorf, 
Schülerstr. 34 
Tel: 686871

Certified Accountant 
356/360 Grays Inn Road 

London, W. C, 1.
Tel: TERtninus 4454/7522



Verfügung

Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg $6, den 7.1*1959._____
Drehbahn 5^
Pemsr?, App ,12 6 5

Aktenzeichen; 2604 90 - 6 -

1. Rärm/Frau/Frättlein
Käte Fabian
22, North Villas
Longon N.W.l
Sehr geehrte Frau Fabian !

vertreten durch:
Herrn Rechtsanwalt 
556-560 Gray’s Inn
London Y/.C. 1

Fr. R. Munster
Road,

ffachdem Sie sich mit der im Schreiben vom 10.12.1959______  in Aussicht
/ genommenen Regelung einverstanden erklärt haben, erhalten Sie anliegend

ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs zurück.
Wegen der Zahlung werden Sie in Kürze weitere Nachricht erhalten.

Ani»? 1Vergleich»

Hochachtungsvoll 
la Auftrage J 

(Neddermeyer)
Referent-in

Fortsetzung siehe Rückseite



2. Stellensuchkartei:

Ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs mit Schreiber. zu 1 
an A.St. -über Bevollmächtigten-
^nx Bavailmaohtigt an
zur H-Akte --.

Ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs, mit Dienstsiegel versehen, 
habe ich heute mit Schreiben zu 1 persönlich ausgehändigt erhalten.
Hamburg, den —_________________

(Unterschrift)

5. Sechnungsstelle:

IM an siehe anliege r.d ü//Vfg.

'V 5. An S

zur Kenntnis und weiteren Veranlassung (Akte ordnen).

•▼***••—



Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt Certlfied Accountant

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Mein Afe: ör.M/Fe
My Ref: Fabian
Ihr Akte 1°42 d)
tour Refi

An die
Freie und Hansestadt
-Sozialbehoerde-
Hamburg 36
Drehbahn 54

zu Haenden von 
Herrn Simmet.

Betr

London, W.C.l
356-360, Gray's Inn Road

Hamburg Tel> TERm;nus 44 54
75 22

London

Frau Kaete Fabian 
-Eigentums- und Vermoegensschaden
Aktenzeichen: '^r 26q4 9o -6-

EW.g.:
A-

Antwort nach:
Reply +0:

FRciE Ui -;D ’ L-ivSESTA'

12. Februar 1960

Sehr geehrter Herr Simmet,

/Ich bin am Montag, uen 22. Februar 19öo bei Ihrer Behoerde 
und wuerde gern kurz mit Ihnen eroertern, wie der obige 
Schaden und damit diese Akte am einfachsten und schnellsten 
abgeschlossen werden kann.

Bei Durchsicht meiner Akte ergaben sich folgende Punkte:

1 .) Sonderabgabe an die Juedische Gemeinde in Hoehe von 
RM 491,96 vom Konto der Antragstellerin bei der 
Rheinisch-Westfaelischen Bank in Essen (mein Schreiben 
vom 13.12.1957.) Ich werde mich bemuehen, den Öankaus- 
zug mitzubringen.

2 .) Zahlung von RM 65o,— Reisekosten vom Girokonto der 
Antragstellerin bei der Eeutschen Bank in Hamburg, 
Dep.K. D. 1t. anliegendem Schreiben an die Devisen- 

+ stelle vom 6.4*39.

3 .) Darlehnsforderung im Geschaeft des Ehemannes, Firma 
Martin Fabian, Hamburg, 1t. anliegendem Verzeichnis 
ueber das Vermoegen der Juden nach dem Stand vom 
27.4.193S in Hoehe von RM 18.o5o,— z.Zt. der Abgabe 
der Erklaerung am 29*6.1930. Zur Zeit der Auswanderung 
waren es ca. RM 28.000,—. Herr Riese ist Zeuge.

|i
///'■' 6-t? Hochachtungsvoll

Anlaeren Rechh^nwalt.



Käthe Sera Fe bien geb.
8 a r b u r g 
Steinda.«« 102 •Jen 5. Anri- 1939

le
'h

in
$

die D&visensteile
Ab cel 1 ung c he run,: sanor 1nung,

K a & b u r g 11

Bare te h 51

Masohaftszeiohen: R 7/So 74/38

Hierdurch bitte ich, von uelnen uirokonto bei wr L'eutaohen Penk in

Haabu rg, De poslten ku ööe 0

R k C50.— (Seohshundertundr’infzlg KeishSRnrk)

zwecks Bea er el tun,’ der He-lsukonst^n zur v'erah seh! «düng von unseren
Verwandten in Berlin, Stettin und kosen/Ruhr

abhaben zu ddrlen

Hoahb htuntcvoll

>
*

Der ub<fflnÄnzprlsi lent Hamburg 
(Devi eens teile) Hamburg, den 6. April 19fö

les.stuf le. x>i ;hen; .< 7/5674/58

lu. Hinblloh auf nein« Cijherungsanordnung vom 6. Februar 1939 xreneh-

slee *b deu verstehen ten Antrag, sonst orfordr rüohc devisvnreoh^liehe uereh- 

Kijun^en »erden hierdurch nieht eraetzt.



gor gliisfuüyng ift bk betgefügte Anleitung genau tmrctaulefen!
3^ vBend)hinqJ

1. 2$ er Ijat MS ^crmößcnSvcrieidjiüS ciiyuicnVii?
^dcrSIninelbf  pfHdj rißty al fv au di iebct (Sbrßatk nnb jcM ft iub für ji d). 
5 ü v i cbcs m in b er [ ä h riß r .ft i n b i ü b a $ er müßen &vc r ? r i rl j 11 i ö v tun j n 
Gäbet brr cikrUcfirit ftcnsüt eher pru bau ^oumuib chmncidli'ir.

2. W Jrnimi ift bnö $cnitÜRntMerjiidjiti$ ciiwiwMjcit?
$tG simr 30. 1938. ®rr minidbo Hub Mvcrtuiißtfpflid'ln ’i
tfT, ul’cvbk^Iniudbc uitb ^rWcrtdUßöpHidir rirfil- cbw md}t rcrff^cirip eber nirf>t vel(K«i.Nß erfüllt, feht pdj frljJvmT 51 ro^ (<ielb= 
fttnfe, (*kfäMflirid,3W0^ Ginjicl»meß brä ^cvmößvhö} mib.

3. ®jjc 1p MS ^ermvßCMSMcqddjnia an^itpUUn?
Iiiüfkn rüniitivßf ^cnßcn $conüvDtlct werben. ^idjtVHrefffu^ ill 

Aii biii'i(>]hTLdKit. Hlrkljt ber in bau'Betiiiößciwm^idjiii^ füxbir'Mu«’ 
fnljHM vnrßfjc^iic SMum nrdjMufy fo firtb bic gefciberten ?lnßtt(uu auf einer Vlnlngc 511 nrndjeu,

1. Wat« 3'Vi,?<l brilcßcit, oß Hefe ober jene EßcrU in h*tn ©ermeßend 
ürr.uirl’iiii’ auTßr^ithrt werben tmifen, finb bie $ßcrte qnfjufüb«n.

^er^eidjnis über bas Vermögen non guten
nad) Dem 6tani> oom 27. SIpril 1938

tfä Frau, Käthe Fabian. geb.Hoaone^
bet (Jiu 1111b ^nlhWic} (Bttltf ebet ©CTO«M

in ........... - Hamburg ..............  .... St«.j.nc.ßo»-102 -Straße; iplnf} Sir.
(^L^niijj Qb<c govrljulKtiri ilufccnbok)

Angaben xur ißerfon
gdi bin geboren am ........... _2.6 .4 .. 0.....................
geb bin gute (§5 her Grjltn SScrorbnung ,511m akidiabihgfrgcfeö vom 14. ^cvcmbci' 1935, .9?eicf)§gefe§6L I 3.1333)
uub — beutfdici: J ötnntsemgcljörigteit *) — ’) —.

©n id) — jube bcHtfdm: ©tantJinigeijörigfeit1) - ^g^ntoy jUdjt *) bin, ßabe id) in bem nod)fte^enben
lkrnwgcnst«qeid)nis mein gqmntes iniänbifdjcS itnb an4?<in$qene» ^Bennögcn angegeben unb bewertet1).

©ft— «fe—§nfee—frewtbss—StafiteftHgeberigfett—fein—brtbe—fetiit—nntbpe^trtbttt—Sitrmögeneserjejfbtti^—»ein 
-HitÄftbiicbee-iBeöaögeH-aHgegebcu-unb-bcuscrtci-!).

geb bin Bnßeiriitcr mit Martin babian ...............
(iDlotibtnnoiue ber tbepau)

3Rcin Gbegütte ift ber ‘Raffe nach — jübifeß ’) — nirfttjübifdj') — nnb geliert bet . ... .........
’ReligionSgeniciiifdiaft an.

Angaben über bas Vermögen
1. eanbsunb for1hDtrtWafHi^e£^emö^(b^[. Weitung siff. 9):

SBenn Sie am 27. Qtpiil 1938 Unt>« intb fptßroitlftijafHtfieB Sermögen befaßen Sünbewien u. bg(. ]lnb nur auf-
jufüßren, wenn bas btt ®etu«tf<ß<tftuitg bientnbe ^nvenhit Jbncn gebötte):

Sage bts eigenen ober gepachteten SetrieM 
unb feine ®tbßc in •ßettat? 

löemcütk Outebrjirt — ur.b öcfnLitntntr;
auch gnmbbudi' unb fotöncnnä^iir 35e^id)nuiij)

Stet beä eigenen obet gepnrfjtetcn 
Sßctriebä ?

Q. V. Iiuibiuitc|diftrill$fr; forftivaKeßaitlittet, 
ßQtinfxlfduc 23chieb, SRcüitautictrifb, 

fliFdiwelbtttüb}

yanfccßc e3 (i$ 
u:n einen ctjcrwri 
i^dritb uhr um 

eine ^Idabtuu«)
beä Metrie bä

4

8ci efgcHCK SutitlKii; 
2Bctitt bet äJuritt iip.1> 
Slnbftcn gebetet; 2Sk 
heef) todt 3<jt UlDitü? 

Ü-S Vd

J Ü'

——----------------

_ —' —____—’------"

II. önrnöD£rrnögen(®runö unb ®eÖen, ©ebihtte) m. ei«i<iWu3 s« io»

ffiknn Sie am 27. Jlprif 1938 ©tiinbvcimcgcn befaßen (föruubfiiitfe, bie uidjt ju bem vovjteljenb nutet 1 unb iiadifteßcitb 
nntcr 111 bejeidjneten ©eimöiien gehörten):

t!oße bc§ Wnnibfrmfö?
(öcnwinbc; S-tröße üuh $d u0unmmt/, 

bei Skiurmb dud; nrnntbud)' rmb tai.1 fitemrißige 
®c je Innung)

?h t be8 (taubpiufä?
(j. Ö. liiiifumiiienbau^ 'Dtktcuptjiigvuiiüftiid, 

iöaulAiiö)

•lUcrt beb
®tunb|lnifb

VT.«

®c«u öa3 Örunöftiicf
■to4 gierte

4Dtc ivqx 56r
9(kMH (j. <5. 1,9

i > 3 4
-

-~|-Jiji. 1 • 1-^7. .4.1 .......... ........ . ........ ......... .. .

------------ -------------- - ----------- ,-----

......  . ,.A—,.

') Biitbljuttcijcnbcs ift Ju buKliftttidJtn.

SßtrmögctnSWqeidfmiS (SJO «. 20. 4. 38)



I
2 —

Hl. %etriebst?erntögen (ogl. tünttitwng Sift.lf nnb 12)
u) Wenn Sie am 27. Siprif 1938 g.ilmbcr eines «cmeibebetriebs Waren (Oat H)

Wie borf) l»ar bet Wert 30re3 Slntetlä?

(i. 18. tRt^ttaniDiift, Wrd)itcft? ^nnjli linier)

(©emcin^ ©ita^ SauSnunnner)

53emerhmgen

3) 'löse fioA war Jfjt Anteil?.

*" »eftüf^Jtirn mit h(4täufm $4^

Außer den Angaben in den Spalten 1 bis 3 ist die ücvechnwng des „Gesamtem ts des lltti-mbs“ in rinar Anlage

SSejeidjmtng bc8 Betriebs (8itmo), Ort ber ©cfehaftMeitung unb ?lrt be« Betriebs 
(j. 13, 5Ra^iKCBhürifz SrtfnSiuittdßaiiMuHji, ©nRiukffdfn^ XlMilttd)

i

»efamtwert bc* Betriebe! na* 
Slbjng bet Bchiebidnitben?

MM________
_______  2

Sßenn btt betrieb no* %tnbtc«u gehvctt: «Jw ^cdj urnx 3br
(l # V«)

2

......................

im. einzelnen en erläutern

b) Wenn ®ie am 27. 'Until 1938 an offenen .QanbclbgcfeUfdfafteit, Äommmibifgejettfdfaffeit ober äljnlidjcit ®efeiijd>aften 
beteiligt waren:

«) Um meldje ®efcllf<haften banbeft es fidj? («widimmg m »drille,

. MJl

c) Wenn Sie am 27. älpril 1938 Vermögen befaßen, bas bet tlnsiibung eines freien Berufs biente <ogt. rintutimä gifi. 12)

«) ?lrt be? freien 'Berufs?

3) 'Jßo würbe ber freie 'Beruf «nSgeübt? ..

7) Welchen Wert hatte baä bem freien Beruf gewibutete fftcittnermögen am -i. Slpril 1938? . .•
[Eine Aufstellung dieses Vermögens, aufgegliedert insbesondere nach Inventar (z. B Instrumente, Bibliothek) und
Wenn Sie den freien Beruf zusammen mit anderen Personen ivisübten, ist in der Aufstellung das gemeinschaftliche Vermögen anfzufit e ei 
Werf ihres Anteils hieran anzugeben.]

IV. ßonftjqesJBmnögen^jnsberot^^ « «nimm«) gip. « » 21).

SSJetc^cn Wert hatte ba§ 36ncn am 27. Sipril 1938 gehörige fonftige Vermögen (ebne Slbjug von Sdiuibenb unb jwar: 
a) geflöerünSli^e Wertpapiere cinfdiL ed)ii(bMfi'rberungcn unb Sadjroertanleihen g. S. Mfcn et«

©emeinbe^ Obligo ft orten Con 5RbuQTieg«fclIfc^Qftcnr lüfanbbrkfa ■SttwcTa.utfcticme upo.\

Wertpapiere mit ©ivibenbenertraß (4. u ^ftien, W mib ©tiiu^inr,
SefrbäftSanteife an inlänbif^en unb auslänbif^en Unternehmen? ö.®. «mm« an 9,!tW.n mit ^fnmg, - s«,« e« ®4f«W,
ört btt CM(W<Mlrihin{| tfb oiqugtben) 
— Wnitintng §iff 14 —

'* Nu« »«I fclUMHi.411^ 0mW j k) Rust

Btjcidjnung beß Wertpapiere nfw.
[Wird ein Bankauszug beigefügt, aus dem sich die 
Angaben zu den Sp. 1 bis li vollständig ergeben, so 
genügt die Ausfüllung der Sp. 5 unter Hinweis auf 

den BankaustugJ

gin«. 
faO1)

«Rcnnbüw.i
hÄ gefamten 
an bem in 6p. 1 
bf4ri(tinftcn UUut» 

papUr u(n>.

Hurtirtrt 
gtmeitKt(1BrTfou!i»)1Dttt

in ‘Prcjenttn
für ein «Wtf 

«•

SDett 
für btn in Sb. 3 

angtjjcbentn 
SRtnnbrrtaj 

_____ _______
1 2 3 4 5



b) unb unVfi^ittSfidje 5tup{fa(forbetunken jebet Qlrt an ^ntäiibei übet ^Iu§lnnbet? ß. 8. ^potkün, ®twnbi^uli>rorhtungenz ©octeki,
Cfnlögcn afe [HU« ©ricfffdM«, FiW Wiifutlkbe critf ßeMft«/ Uu^ttc. Qüikn mib Mmticit Erträge, bic am 27.5(ürcf 1933 kwi« fällig, iwc^ nirfit au^j«[i(r k-aver bfe jugnnjlm befl ©tcufcpjh^Hgeit «ngcfninmcft fiiib u. bgQ. — ügf. Slnieltung Jiif. 15 —

[Spareinlagen, Bankguthaben, Posfscheckgutbabcn und sonstige laufende Guthaben sind nicht hier, sondern nachstehend zu c anzu geben.]

Slrt bet gotbermig
Q. 8, ©nrkljcii)

9tninc unb 5(n[t(jiift 
bett ©rfjuIbitetS

nttnnbehofl 
bet 

gotbcriing

pinb' 
Ft")

SBettt«glt($e 
fianfjeit t>f?s)

SSemerfuugcn
(J. 8. üfitr Umtc^nung einer oaglänbifcßttt ’&ährung)

1 2 a 4 5
Hypothek &U£fKhSrMS»?S^ 

HM. 1.2>O.“ 1/5 Antel 
geküne1gt »um 1.>.5b.

L 416.0 >

Darlehen Betrieb qes Ehecianns 
Ta.Martin Fabian.
Hamburg»- • Steindamw 102

18.050.- — z: nslos

&t
f t 

rn
 n 

b

c) gafjliuißgmittcb iSparem lagen, töonfgut^bfH, ^ofif^etfgijtBaBen unb fbnfHge laufenbe ©utlmben? 
(ogl. ?fnkitung Iß)-....................................    *...........................*................................   . #

Die Beträge in ausländischer Währung und die angewandten Umrechnungsütze sind im einzelnen ggf, auf einer Anlage, anzu geben.
d) ©efcßäftsgut^ftBcn bei SrmerbS» unb rorifdjaftegenoffenfdjafto o< Wiiritimg 3^- 17J .......................... .... ----

ber ©enoffeufc^aft/ Dit bet ®e^aft§(eituitg: .................................................... .......

e) 9iodj nid)t fällige SUfpvüdje auö ßebenBy ^apitab ober ^entenverfi^erungcUy ju Beredten mit %
bei eingefallen Sßrämicn ober Capita (Beiträge ober mit bem SftütöaufSmert ? ^f. »(Leitung giff. 18) ... 

?lame kr 8«(i Gerung 5gepU[d?aVM

Kr. M E«[itficningf(^iiüe; ..................................................
f) SlltenteiCgrecIjte, S?ie[j6r<iud}§terf)te imb fonftige jReutciired)te? (ugLanfchunj giff.19): Sötten 'Ißest 

§atte feie etnjä^tsge SHiiigtng? —.... JI Ji. etit wann fielen 36,En Ne SQu^utigen ju?

Seit .....  19 . ®i8 wann fteöeu 'Jurten bie 9lu[ningen ja? 53i? 19..
(ÜalW US tRt.it mit »tin 'iuitbcit tinct ^Jttfon tttif<$t, (inb end' Inj, tStonat unb Jnbt t« <Murl iitf« ’flctpn .wjujjrtcn.) 

Sßetcljeu ftapitatoerf (jatte baä ....................................................................................................   Ji Ji

g) (Segen ßtinbe an8 eblem Wietatt, Sdjtnutf- üub ßiiLjisgegenflänbe, ßuitilgegeiiflättbe unb <Sam in hinge n? 
(uj[. 5bitetiun<j Ji ff. 20) ............ ..•Anlage........................................................................ jbO„—«ji

h} Ebelniftntte, (ftel^ine unb feilen?............................................................................................................. ~ Ji JI

i) SliibcteS ntd}t unter a feie h fattenbeS »fon|tige8 Beunogeii«? (ujt. a«itinuiä M 21)....................  ~ .#, «
g.s. Utl;clitt[!((,tt, 8tfd|tH|U unb nitfct ätfitjiiljtt «ifinbuiwn, M*e BtlvtiMmttUaunätn, bk nl$t unn «««Waten (<lb|l anjjtiibt iwlm.J
Krt bet (Segenfltinbe unb ßctedjiiung tfjreä 9Bcrtä piib (jiet angngebtn.

1| I5mfrt)l«sii^ eiiK« ttws K«lnb«lm Iknmllunjäkprnliilr.w«. — =) S)<l [WitW-'tM'ii 'H *« Stäpuntt «iniukstn, au btm bi< WlrthlM hütufftnil bil Ruiibijunaifupwlitttn (ottne fipt SRinbEplsufjitt) ifl Wt Silnbigunse[ti(i nn|Uärttii. 8 1 ’ 1 Otthifigt hKrt<a Jann



a) Sdjlllbcil (lut, Mnkilung 3>f 22

v. glbsüge, foroett fie nidjt bas Betriebspermögen (eben SIbTOnitt II!) betreffen

(Sdjtdbcn unb Sofien bürfen nur injoWrit abgtjegen werben, «[3 fie bei Stgintt be3 27. ?(pri( 1933 bereits beßaitbrn.
Sie ftnb ikidjfte^nb im cin^efttett «ufjufübTt«)

Sht brr Sdiulb
II ®. ^tetbefen*/ 'Datlcbnf^ulb)

Slgme uub ElnfcQrift 
bett ®I5itbiget3

Stcnn&cfrag 
brr 

Sdfnlb

Sin«.
■)

«BertiagiidK 
t’aufjrii biß“)

Scincrfiniflcn
(i (ihr Umtttbnung tlnt: oi«|äntijd;rn 85«bronj)

1 u 4 & <1

—........ . ..... .. . .... .

... ——*.... ....—.. . ......... .................... .. —“

--

—. ........... ......................................... a.u ..... .........?.. .................... ..— ...........

.... ......... ....._..—....... -.. -

b) QntenteifSEaflen, We^brandiälaftcn unb foiiftige Stcntcniaften (oji. «»tnnm.j 3i«. 2«>: SBcldjen SEBert bat bie einjabttge Sei|tintg?

_.................... <^vÄ. Seit itMnn fhtb bic Seiftungen ju entriebten? Seit ------------------ ---- 19
®i§ Wann finb bie Stiftungen ju entrußte»? Glatt« b« «ißunjen m nun »i<&<n einet 'Btqcu ju <nhi<3t<n jiur, Mit ™<6 inj, ®ra.K mit» gatt ter
©iburt Mißt Verton aningcbcn.} iÖi3 .... 19..... Sbeldjril Äa|)itaiWett batte btt Vnft? . — - \ . //.

VI. Bemerkungen:

Der ' f-rt c »' (legens t and e zu IV- g ist roh •eschäizt 

ohne Zuhilfenahme eines Sachvorstänt igen.

Sd) vn\iä)ere, bie aorfteljenben angaben nad} beftent SOiffen unb föeroiffen geinadjt, insbefonbere mein Vermögen 
in tiefem ‘Bermogensperjeidjnis rollftänbig angegeben 3U haben. Sorbett ®erte in biefem SJermögenoücrjeitbnis 
angegeben finb, bin id) oon ber Einleitung, bie bem ©oröruch jh biefem ©ermögeiiäoerjeitijnio beigelegen fjat, nid)t abgemidjert.

Hamburg... Juni. 1938

(Unter(d;riji btß ShDnelbvpflifliiujtH cbec her qu fcijwr «stelle hi iJJrtiiii^rndbc^cittiniifc» ütxi’flid)tcTcn Ve^en)

Bernrögensperjeifoniffe ohne Unterftyrift gelten ata nicht abgegeben

i 'i Cmtctilhl.iirt) <mti cüva wrcinbMtci^crivöltun^rcfttnhiftöftt — 2) ift hr ocitpuntt tinwlthttt, an hm hr ftudjatyiWS uevCuiiQE ivcrhülötm/ bH JMnblQune4!)WBMcn vfkr ifl h< jd R cr^ugehn.
0 VIVO. 41K. II c



Fr&U Kathe Fabian, geb.

Hamburg, Sbölndaiam 13^.

« n 1 a g e

aus Versei ehnis iber das Vterabgca v^n Juden n*uh tea „UM 

von £?♦ April L'w^ö*

Zu 1¥,

1 silb'. ms Kette

1 Perlenkette

1 goldene IKföcnuhr

1 ars.bänciuhr

i- Bri^antnr^G

1 eoläene An^te ) .ncdel

^ert ca. FÄ. 50,-~

b « ” 100,—



■' ÖR. R. MUNSTER - 
\Rechtsanwalt Certified Accountant 
: Düsseldorf, 356/360Grays InnRoad
! Sthülerslr. 34 London, W. C. 1.

* Tel: 6868 71 Tel: TERminus 4454/7522

Hamburg, den 23. Februar 196p.

An
Sozialbehörde Hamburg
- Amt für Wiedergutmachung -

Hamb u r g 36
Drehbahn 54

Az•: M Fabian 1042 d

Betr.: Frau Käthe Fabian
Eigentums - und Vermögensschaden

Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 12 .__ _________ Februar 196o
überreiche ich anliegend zu Ziffer 2 den Kontoauszug 
der Norddeutschen Bank AG. vom 3- Februar 1953, aus 
welchem sich die Earsbhebungen von DM 65o,-- für die Reisekosten
sich in den 
Hamburg.

ergeben. Die Original-Fotokopie befindet 
Akten des Wirtschaftsp Ufers Wilhelm Riese

Rech t



C
Abschrift von Fotokopj.©

Morddeutsche Bank AG 
früher Deutsche Bank

Hamburg 11, Alter Wall 37-53
Fornruf 32 17 61 und 32 18 31

Frau
KHte Fabian

Konto-Auszug vom 1.1. - 19.4-1939

Monat_____ ÜUL VojxaöK
19 30

Ausgaben.
DM

Einnahme,:

Jan.
Fahr.
März

1.
23.

April
30.
6.
13-

18.
13.

Debetsaldo
Überziehung»- und UmsatzProvision
Barabhebung
Überweisung von der Deutschen Bank. 
Filiale Essen
dto.
Überziehungs- und Umsatzprovision
Barabhebung
Überweisung von der Deutschen Bank 
Filiale Essen
Überweisung an Hamburg-Amerislk-Linie 
w/ Fahrkarten
Überweisung an Weltreisebüro Union 
G.m.b.H. Agentur von Thos. Cook & Soh 
Ltd. w/ Fahrausweis®
Barauszahlung
Überweisung an Willi Springer & Co.
Christianshof w/ Lift etc.
Barauszahlung
Überweisung von der Deutschen Bank
Filiale Essen

13,51
-,50

1.200,—

1.170,90
1.073,17

60

1.263,75

1.150
487,60

1.080,—
769,10

4-57,60

4-500,59
19- Provision für Kontoführung, Portoaus- 

iagen etc.
Überweisung an Gertrud Fabian, Berlin- 
Charlottenburg, für Lebensunterhalt 
zuzüglich Portoaualagen
Überweisung an Bruno Fabian, Berlin- 
Charlottenburg, w/ Fahrkarte nach 
Shanghai zuzügl. Portoauslagen

Konto geschlossen am 19. April 1939

— Irrtun Vorbehalten -
Hamburg, den 3. Februar 1993 

R.

HM

15,90

200,60

400,oO

7.232,26 7.232,26

Norddeutsche Bank A.G. 
gez. Unterschriften



Aktenzeichen. . 

b^n-- wu

Antragsteller:

Bevollmächtigter: "WW Vollmacht Bl. *T

Erblasser:

Zeitpunkt des Todes: Erbschein Bl-

Vermerk:

1) Formelle Anspruchavorausaetzungen ■

Der Antrag ist am 
eingegangen.

MS

2)

3)

4)

Wohnsitzvoraussetzungen:
(§ 4 BEG)

a) Antragsteller:

b) Erblasser:

Zuständigkeit:

Ausschlie$ungsgriinde:
—Doc.-Ze&tr. Bl.

Strafregister Bl.

Vorrangbearbeitung wegen:

Verfolgung«* und Schaden atatb eatan d i

Schadenaberechnung i Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestellt' 
und „Nachgerechnet“)

Anlagen

Anzurcchnende Leistungen t (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgl.)

Vorschlag i

Vfg.
1) Statistik (Zählblatt)

xur weiteren Veranlassung.

i Sachbearbeiter

2fif. Nov.m
SB. X 18



Wg. 2604 90 -6- 
------ 4-U^b j a n, geb. Rosener Hamburg 

^e*/Schu. äen 28, 11,1%q

Bescheid.

Hol ^trag Vom 27.11.1955 macht die Antragstellerin, Verfolgte i -• 
der Nürnberger Gesetze (31.2), u.a.noch für folgen^ S^def^
Entschädigung geltend (Bl.70):

5

1 .) Sonderabgabe an die Jüdische Gemeinde ’ amburg
2 .) Auswanderungskosten

5 .) Dariehnsforderung an die Firma ihres 
Mannes Martin Bibian.

Aus der beigezogenen Akte der Wiedergutmachungsbehörde beim Landgericht
Dortmund geht folgendes hervor:

Die Rheinisch-Westfälische Bank in ässen teilt mit (Bl.?/3)» daß aus dem 
Wertpapierdepot der Antragstellerin diverse Papiere verkauft und der 
Erlös dem Konto der Antragstellerin gutgeschrieben wurde. Von diesem 
Konto wurde der Betrag von RM 4$ 1 , 96 an die Firma M.M.Warburg & Go., 
zu Gunsten des jüdischen Religionsverbandes, Hamburg, überwiesen,

3ei dem Schaden zu 1.) handelt es sich also um eine Barzahlung.

Der Schaden zu 2.) muß abgelehnt werden.

, Martin Fabian, 
für die12 9^96® wurde mit dein Ehemann der Antragstellerin 

vl-r^leich über Auswanderun^skosten geschlossen, der auch
X ^ian gilt. Siehe Bl, 119 der anliegenden Akte Wg.OW? 89. 

Ehei2’au
Es handelt

Schaden zu ?.) muß m.A. nach ebenfalls abgelehnt ‘Ehemannes.
r ‘ eine Forderung der Antragstellerin an die Fl AktQ Wg< 010509).

siGa a wurde im Dezember 1959 geschlossen (Bl*3 J
Dies® f*-1

. _o-qtellerin ist somit nur mittelbar Geschädig • 
Die Antrag

hi

z 
ö:
3

ne'

■W
»ei

D*

2-



1» Ausfertigung - Akte.

FREIE UND H A N S E S T A D 1
SOZIALBEHORDE

HAMBURG
AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

Sprechzeit;
Nur montags von B bis 15 Uhr
FERNSPRECHER: 341016
BEHURbEKNETZ: 23

]• a^ 1265

Aktz.: Wg. . 2604 90 -6-
(Boi Bcnotwortung lütte ongobea)

Hamburg, den 
Dr.L./Ma.

2. Jö?. ""5!

In der Entsdiädigungssadic öer Frau Käte Fabian geb. Rösener, 
geboren am 26.4.1890 in Berlin, 
wohnhaft: Flat 1, 22, North Villas,

London l.V. 1

vertreten durch: Herrn Rechtsanwalt Dr. R. Munster, 
356/560 Gray's Inn Road, London W.C. 1

ergeht durch die Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung — der Freien und Hansestadt Hamburg 

auf Grund der §§
des Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) — BGBl. 1956 1 S. 559 — i. V. m. d. DV — BEG
(BGBl. 195 IS. ) und der VO zur Änderung der 1., 2. und 3. DV — BE€i vom 16. 12. 58 
(BGBl. I S. 941) sowie der 2.VO zur Änderung der 1., 2. und 3. DV —BEG vom 25.2.60 (BGBl. I S. 130)

folgender
Teil Bescheid

X) Die Antragstellerin erhält für Schaden durch Zahlung 
einer Sonderabgabe (Abgabe an den Jüdischen Reli­
gionsverband) eine Kapitalentschädigung in Höhe von

DM 99,—

(in Worten: Neunundneunzig Deutsche Mark).

II) Der Betrag ist zur Auszahlung fällig.

III) Der Antrag auf Ersatz von Reisekosten zur Verabschiedung 
von Verwandten in Berlin, Stettin und Essen wird als 
unbegründet abgelehnt.

Rechts mitteIbelehrung gern. §§ 210, 212, 195 (2) 3 BEG;

Soweit durch diesen Bescheid der Anspruch ubgelehut wordeu ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, knau dieser innerhalb 
einer Frist von 3 Monaten gegen die Freie und Hnnaestadl Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung —, 
vor der Entsdiädigungskammer des Landgerichts Hamburg, Humburg 36, Sicvekingsplatz - Ziviljustizgehätidc schriftlich (möglichst zwei­
fach) oder zu Protokoll der Geschäftsstelle des Landgerichts Klage erheben.
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt au Stelle der Frist von 3 Monaten eine Frist von 6 Monaten. Die 
Fristen nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.
Die Klageschrift muß enthalten; 1) die Bezeichnung der Parteien und des Ccriihts,

2) die bestimmte Angabe des Gegenstandes und des Grundes des erhobenen Anpruchs sowie einen 
bestimmten Antrag {§ 253 ZPO)

Anschrift: (24a) Hamburg 36 Drehbahn 54 • Zahlungen an Finanzbehörde (Landeshaaptkassa) für Amt für Wiedergutiaadbuog 
ßuökkle. । Hamburgische Landesbank -Girozentrale-, Kto. 300 • Postscheckkto.: Hamburg 5000 ■ Kassenständen: montags bis freitags 8-13 Uhr

SB. X 77



-2-

G r ü n d e :

Aus der Akte des Wiedergutciad. ungsamtes beim Landgericht Dort-
Bl.8/9 münd ergibt sich, dass aus dem Depot der Antragstellerin bei

der Deutschen Bank in Essen in der Zeit März - 'April 1939 insges. 
RM 7.900,— 4 l/20ige Pfandbriefe verkauft v^orden sind, wofür 
der Erlös dem Konto der Antragstellerin bei dieser Bank gutge­
bracht wurde. Von diesem. Erlös sind RM 491,96 an die Birma 
M.M. Warburg & Co. in Hamburg zu Gunsten des Jüdischen Reli­
gionsverbandes in Hamburg wegen Steuern 1937/39 überwiesen worden 
(genehmigt durch die Devisenstelle lt. Devisenakte Bl. 25/26). 
Wegen der Zahlung dieser Summe steht der Antragstellerin eine 
Entschädigung zu, die sich folgendermassen berechnet:

Zahlung an Jüdischen Religionsverband ........................ RM 491,96 

umgestellt auf Deutsche Mark im Verhältnis 10:2 = DM 98,39 
aufgerundet gemäss § 41 der 3- DVO zum BEG = DM 99,—

Dem Antrag auf Entschädigung auf Grund des Schreibens der 
Antragstellerin an die Devisenstelle zwecks Bestreitung der

Bl.70/71 Reisekosten zur Verabschiedung von Verwandten in Berlin, Stettin
und Essen/Ruhr konnte nicht entsprochen werden. Die Auswanderungs­
kosten der Antragstellerin und ihres Ehemannes sind durch Ver­
gleich vom 12.9*1960 ausgeglichen worden. Darüber hinaus können 
Reisekosten nicht erstattet werden, zumal es sich hier um Reisen 
handelt, die mit der eigenen Auswanderung nicht ^in unmittel­
barem Zusammenhang standen (vgl. van Da^-Loos, 57, Anm. 4a).

Die Antragstellerin hat schliesslich noch eine zinslose Dar- 
lehnsforderung gegen die Firma ihres Ehemannes Martin Fabian

B1.70,Zif.3 geltend gemacht, die sich nach dem eingereichten Vermögensver­
zeichnis vom 27.4.1938 auf RM 18.050,— belief. Aus der Devisen­

5^49 akte des Oberfinanzpräsidenten Hamburg (Nr. 897) ergibt sich
dass diese Forderung lt. Mitteilung des als Treuhänder einge­
setzten Bücherrevisors Wilhelm Riese am 25.1.1939 RM 28.050,-- 
betragen hat (s. auch Auswanderer-Akte F Bl. 4). Der Treuhänder 
berichtet, dass die Firma Martin Fabian mit etwa RM 7.250,— 
überschuldet und dass die Forderung der Antragstellerin wahr­
scheinlich verloren sei. Welcher Betrag bei der Geschäftsab­
wicklung der Firma Martin Fabian auf das Darlehen der Antrag­
stellerin entfallen und wie dieser Betrag verwendet worden ist, 
ist aus den Akten nicht ersichtlich. Die Antragstellerin wird 
diesen Punkt weiter aufklären müssen, wenn sie nicht ihren Antrag 
angesichts der geschilderten Sachlage zuracknehmen will.

Dr. Lenz ) 
Referent



Durehschrift für Progessakt9

1265 
dg. 2604 90 -b-

Uaaburg, den 
Dr.L,/Xa. 2. .'an. '3S’

der »'m Käte Fabian geb. Koeeuer, 
gabor«» »ja 26.4.1390 la Beilin, 
«cbahaf’is Flat 1, 22, Serii» Villae,

London ii.w. 1

vertreten durch; Soxm aecbtoanKslt ür. S. Sau ater, 
356/560 Oray*» Ina Sead, London a.c. 1

$ e i 1

I) Bi« ibtragetolleris erhält für Schade» dareb Kehlung 
eiser Scöderabgßbe (Abgabe re <Jeo Jödiecben R«li- 
gionsvarband) ein® lapit&leatacb&digueg in asb« von 

ö* 99»—

(in Sorte»; Saunundneunäig Beutaeb« Mark),

11) Der Betrag lat »ur iwntüliHis. fällig«

111) Der Antrag auX Bratta van Reieekoetva aur Varnbechledung 
von VeraMaote« la Berlin, bSetUm und K»ee» «ird »1« 
unbegrUn4ot abg«lohnt.

-2-



Aus der Akte des ffiedcrgutmaa. un^amteB balia Lnndgoi lebt Dort­
mund ergibt sie:., dass aus den Ve 01 der An traget oll rin bei 
der Deutsch. n Bsnk in Kenan in der Boit »ärs - April 1939 inaasa. 
DM 7.900,— 4 1/2, ige rfandbriete verkauf* wordv;. sind, wofür 
der Erlös <5eta ronto der An t. agateH rin bei di eser sank gutge- 
br cht wurde. Von diesem Erlös a>.»d HM 491,96 an die Fi-rtaa 
!.M. Varburg & Co. in Hamburg zu Gunsten des Jüdischer, keli- 

gionsverbändes in Hamburg wegen Steuern 1937/59 Überwiesen worden 
(genehmigt durch di« Devisenstelle 1t. Devisenakte Bl, 25/2C). 
‘..egen der Zahlung dieser Sinne steht der An-ragwtell-.rin eine 
Entschädigung zu, die sich folgendermassen beruchnctJ

Suhlung an Jüdischen Religionsvorband ....................... IUI 491,96 

umgestellt auf Deutsche Mark im Verhältnis lü»2 = DM 98,59 
aufgerundet gemäss § 41 der 3. DVO zum BEG - DM 99,—

Dem Antrag auf Entschädigung auf Grund des Schreibens der 
Antragstellerin an die Devisenstelle zw. cke Bestreitung der 
Reisekosten zur Verabschiedung von Verwandten in Berlin, Stettin 
end Sssen/Ruhr konn te nicht entsprochen werden. Die Auswandsrungs- 
koeten der Antragstellerin und ihres Ehemannes sind durch Ver­
gleich vorn 12.9.1960 ausgeglichen worden. Darüber hinaus können 
Reisekosten nicht erstattet werden, zumal es sich hier um Reisen 
handelt, die mit der eigenen Auswanderung nicht in unmittel­
barem Äusameenhcng standen (vgl. van Da -Loos, o 57, Ina. 4a).

Die Antragstellerin hat achlieetlicb noch eine zinslose Dar- 
lehnsforderung gegen die Firma ihres Ehemannes Martin Fabian 
geltend gemacht, die sich nach dem e Inger icht n Versögensver- 
aeiohnla vorn 27.4.1938 auf HM 18.050,— beliaf. Aus der Devisen- 
akta dee Oberfinanzpräsidenten Hamburg («r. 897) ergibt sich, 
dass diese Forderung lt« Mitteilung des als Treuhänder einge­
setzten Bücherrevisors Wilhelm Riese aa 25.1.1939 3M 28.050,— 
betragen hat (a, auch AueWanderer-Akte P Bl. 4). Der Treuhänder 
berichtet, dase die Pirna Martin Fabia» mit etwa KM 7.250,— 
überschuldet und daae die Forderung der Antragstellerin wahr­
scheinlich verloren sei. reicher Betrag bei der öeac^&ftaab- 
wicklung der Firma Martin Fabian auf das Darlehen der .-.ntrag- 
stellerln entfall«» und wie diener Betrag verwendet worden lat, 
ist aus den Akten nicht ersichtlich. Die Aß tragetuIlarin wird 
diesen Punut weiter auf.lSren müssen, wenn sie nicht ihren Antrag 
angesichts der geschilderten Sachlage surücknehaen will.

gez. »p«
Referent



AZ: WG 2604 9° -6-
Name: Käte Fabian

BA; Mr. 6161
Hamburg, den 28. M • 9bo

Lei tVerfügung
1) Bescheid über 99,-- ya n Sonderabgabe

bl ::

anbei
2) ffR

Dem Bescheid über wie vor DM wird - nicht -
nach-Ändj»ruiig—Lk._ Pvlifvermerk^ - zuge stimmt.

| Ausgefertig; am 
4/| AHgwandt am •

;in Anltgen
ivi^Y 3ö7u

Herrn Dr. Lenz
5X*./ as zur Kenntnisnahme und Vollziehung der 

Unterschrift.

4) St ellensuchkartei
2,Ausfertigung
3.Ausfertigung
4.Ausfertigung 
c; ti n

Rechnuhgsstelle:

an A.St. - über Bevollmächtigten - 
an Bevollmächtigten
zur R-Akte

Prozessakte

gg , _DM an Bl. .66

JLJaa» JüÖ ’

L

l/^

DM. ..S <1
Konto: •n^c »v^en are: 1O_ 1..6:

i. / 71

DM gern. § 2 b:

Geschäftsstelle: Statistik

n.E^zu buchen.

eintragen 
(Schadensart)

austragen
(Schadensart) AO 95 - Gruppe

5a) HS 6 gern. AO. 181
7) An S 6__________

zur Kenntnis, Akte ordnen, zur weiteren Veranlassung.

(Bei Rentenzahlung:
_____  Ausfertigungen mit Auszahlungsverfügung 

am  an 19)

101

' ^VxHS (Dr.Lenz ) 
(volle Unterschrift)



AktenZeichen; ’Vg.

''kvb..

1 .) Überprüfung der Einstufung Rein. 2.And.
nung vom 25.2.1960 ( AO 1B6/6O ) * ~ -ngs~Verord-

Antrag auf Überprüfung wurde - nicht

Bisherige Einstufung
■ gestellt (Bl. ) 
Bienst ( Bl.Vi )

Einkommensverhältnisse vor der Verfolgung ( 5 14 der
5. DV-BEG neuer Absatz 1 ): c g 1 S 4

r W, U
UWt ( r < vwk U

W. »ax

<r ^stuiung ^lelfe-^ ist

Doppelrenten werden - nlcht _ gezahlt.

Ablehnungsbescheid ist - nicht - erforderlich.

2-> —> . ™r Vorlage wegen Änderungs/Ablehnungs-Bescheid.

3.) Zweitschrift an s 19 zur BR-Akte ---------



Oherfinanzdirektion Düsseldorf, den 7. April 1961
Düsseldorf

0 >1608 B/ 7228 E- VB 22g_ _

An den
Senat der Dreien und Ransestadt Hamburg Z
Sozialbehörde Z >
- Amt für Wiedergutmachung - ; /
Hamburg >6
Drehbahn 54
Betriffts. Entscbäd igungs- und Rückerstatvungssaehe nach JranziBka 

Bösener geb* Rosenstein, geb. 15.2.1860, früher wohnhaft 
Ira Jüdischen Altersheim, Aachen

1. Käte Fabian geb. Rösener, geb. 26.4.1850,
Flat 1, 22, Borth Villas, London, SS.1, Großbritannien,

2, Dora Schaal geb, Davidsohn, geb. 21.9.1913, 
Berlin-Treptow, Dawseg 73

Ihr Aktenzeichen nach Angabe der Berechtigten zu 1.: 
Wg 2604 90-6

Bezug: Referentenbesprechung der Obersten LandesentscbädigungsbehOrden 
vom 4- - 6.6,1957.

2 Anlaßen._

Als Anlage übersende ich eine Abschrift des Entwurfes des 
nach den §§ 58, 59 BRÜG von mir zu erteilenden Bescheides mit der Bitte 
um Mitteilung, cb von Ihrer Seite Einwendungen gegen den Bescheidentwurf 
erhoben werden,

Ich weise ausdrücklich darauf hin, daß ich beim Statistischen 
Bundeszertralkartei) NRW, Düsseldorf, nicht angefragt habe, 

ob /EO-Anträgc registriert

Falls von Ihnen die Übersendung einer Abschrift des zugestell­
ten Bescheides gewünscht wird, bitte ich um Mitteilung.

71 a Ich



- 2 -

Ich bitte um umgehende Rücksendung anließenc:en 

Empfangsbekenntnisses.
Di« Abstimmung mit den Entaohüdigungsbehördea in Düsseldorf 

Aachen und Hildesheim habe loh ebenfalls eingeleitet»

la Auftrag»

Beglaubigti



Abschrift
Oberfinanzdirektior
Düsseldorf Düsseldorf, den
0- 55G3 B/7226_ VB. 22g__ *

■ B_e_g__c_h_.e_i._d

Auf Grund üc?c §§ 38,39 des Bundeußoscxzc» zur Regelung der 
rückenstattungcrechtlichen Gcldvcrbindlichkeiten des Deut - 
sehen Reichs und. gelichgestcllter Rechtsträger 
(Bundesrückerstattungsgesetz = BRüG) von 19/ li 1957 
(Buudesgestzbl. I S, 734) erteilt die Oberfinanzdirektion 
Düsseldorf

den Berechtigten: .

1« a) Drau Käte Fabian geb- Rösener 
Flat 1, 22, North Villas, 
London NW 1, Großbritannien.

f b) Frau DoräSchaul geb. Davidsohn,.
Berlin-Treptow, Dammweg 73 

Rcchtsnaehfoigerinpen-.nach der Verfolgten;
Frau Franziska Rösener geb, Rosenstein, 
früher wohnhaft im Jüdischen Alters­
heim, Aachen,

2. Land Nordrhein-Westfalen, vertreten 
durch die Oborfinanzdirektion Düssel­
dorf - Landesvermögens- und Bauabtei­
lung - in Düsseldorf

- Bevollmächtigter2 Rechtsanwalt Dr| R. Munster, 
Düsseldorf, Schiller Str, 34,

folgenden gemeinsamen Bescheid:

* J.
Dem Bescheid liegt der rechtskräftige Beschluß der .ieder- 
gutmachungskamor beim Landgericht in Dortmund cm A.AflS5'

" 1LRü_So_328/5ö u - 
5 Rü 511/57 WA

zugrunde ,
II.

Aus der zu Ziffer I aufgeführten Entscheidung steht den 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüG ein Anspruch 
von 6.519,92 DM zu, und zwar:

den Berechtigten zu' 1 .
a) Käte Fabian und b) Dora Schaal

in Höhe von................................................ DM 4 <731,03
und dem Berocht_ißten zu 2.

Land Nordrhein-Westfalen in Höhe von DM1,788,89
- 2 -



- 2 -

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf 
6.519?92 DM - in Worten; Sechstausendfünfhundertneunzehn 
92/100 Deutsche Mark - festgestellt.

III.
Der zu Ziffer II festgestellte Betrag ist nach Zustellung 
des Bescheides zu zahlen.

IV.
Der zu Ziffer II festgesteilte Geldbetrag ist im Rahmen 
des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 
4 vom Hundert vom 1. April 1956 ab zu verzinsen. Die im 
Rahmen des § 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprücho 
werden bis zum 31. Dezember 1962 befriedigt.

V.
Die nach Ziffer III zu leistende Zahlung wird in Hohe von 
1.788,89 DM gemäß § 37 BRüG an das Land Nordrhein-Westfa­
len bewirkt.

VI.
Stehen den Berechtigten zu 1. a) Käte Fabian und b) Dora 
Schaal oder dem Berechtigten zu 2. Land ilordrhein-Jcstfa-• 
len aus abgelei-tetem Recht nach do-- Berechtigten zu 1» 
neben dem in Ziffer II aufgeführten Anspruch weitere 
rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen die in § 1 BRüG 
genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als 
Teilbescheid.

VII. 
Gründe ;

Durch den zu Ziffer I genannten rechtskräftigen Beschluß 
vom 4.4.1960 ist das Deutsche Reich verurteilt worden, an 
die berechtigten zu 1. a) Käte Fabian und b) Dora Sohaul 
in ungeteilter Erbengemeinschaft wegen der ungerechtfer-' 
fügten Entziehung
a) von nom. 8.900,- RM 4 1/2 ^ige Preußische 

Bodenkreditbank Gold­
pfandbriefe Ein 21 A/O 

- entzogen am 31.12,1938, 23.2.1939 und 
20.1.1940 -

oinon Schadensersatzbetrag von 2.225,- 
und

b) von Edelmetallen gemäß Ablieferungsbeschei-

DM



Übertrag 2„225?—
nigung der Pfandleihanstalt in Essen von
25 «5 »1939 einen Schadensersatzbetrag von 4,294? 9?-

insgesamt 6 ZAL , 92 rI 
zu zahlen.
Dieser Schadensersatzbetrag ist gemäß § 25
BRüG teilweise von den Berechtigten zu 1. auf 
den Berechtigten zu 2. - Land Nordrhein-7; es t-• 
falen, vertreten durch die Oberfinanzdirektion 
Düsseldorf - Landesvermögens-- und Baüabtcilung - 
in Düsseldorf - und zwaz* in Höhe von 1» v ,.r .
übergegangen, so daß Leistungen an die Be­
rechtigten zu 1s a) Käte Fabian undb) Dora
Schaal in Hohe von.............................................. z s2 5 1-
zu bewirken sind.

Auf den Bescheid des Herrn Regierungspräti1oat n 
in Aachen vom 24^10.1960 - Az.: 14 - BEG/ ZK: 42on229 
(Rösener) - Ila - wird verwiesen.

VIII .
R e c h t s m i 11 e 1 b e 1 ehr u n g:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb einer Frist vor
5 Monaten -- für Berechtigte mit Wohnsitz im Ausland 
innerhalb einer Frist von 6 Monaten - gerichtliche Ent­
scheidung bei. der Wiedergutmachungskammer beim Langericht 
in Dortmund beantragt werden. Diese Fristen sind Hovfri-- 
sten und beginnen mit der Zustellung dos Bescheide;?..,

Im Auftrag: 
>id.R.d.A.

stellten



0 f.d.Wg.-Akte

Freie und Hausestadt Hamburg' 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 56, den
Drehbahn 541!üturi d-'iß x
Vc/Rrti >

Aktenz.: BR 2604 90

Frau
Räte a b 1 a n

22, Horth Vilius, 
L O >1 d O n , n.W.l

vertreten durch?
HöriTi Rechtsawalt 
Ur. R. Mmet^r

356^360 -Pray’s Inn Road,
Ion ti o n w n<• « \J 9

Betrifft: Gesetzliche Rentenerhöhung

Sehr geehrte?^ Frau Fabian!

Die Ihnen gewährte Rente für Schaden im beruflichen Fortkommen ist durch die 
Dritte Verordnung zur Änderung der Ersten, Zweiten und Dritten Verordnung zur 
Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes vom 8. Mai 1961 -BGBl. IS. 521-

vom 1.1.1961 ab auf ^61.^» DM monatlich

erhöht worden.

Für die Zeit vom 1.1.1961 bis 30.6.1961 ergibt sich eine Nachzahlung
216 —.in Höhe von insgesamt  DM.

Die Nachzahlung erfolgt auf dem gleichen Wege wie die Zahlung der laufenden 
Rente. Eine Überweisung auf das Konto des Bevollmächtigten ist aus zwingenden 
Verwaltungstechnischen Gründen nicht möglich.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage
/ (/ 2 s ^’ü 1961

iVettin)
Hauptsachbearbeiter



Oberfinanzdirektion
Düsseldorf

0 p6O8_B/ _ 1050 E-VB 25 _c

Düsseldorf, den 23. Juni 196 1

An den
Senat der Freien Hansestadt Hamburg
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36
Drehbahn 54

Betrifft;. Entschädigungs- und Rückerstattungssaohe
nach Lucie Bleiweiss geb. Rösener, geb. am 2^.8.4885 
früher wohnhaft in Essen

berechtigtet Käthe Fabian, geb. Rösener, geb, am 26.4.1890, 
Jetzt in Flat 1, 22. Korth Villas, London H.W.1, 
England

Ihr Aktenzeichen nach Angabe der Berechtigten : 
WG 260 490 - 6

Bezug; Referentenbesprechung der Obersten Landesentschädigungsbehörden 
voe 4. - 6.6.1957.

2 Aniaßen._

Als Anlage übersende ich eine Abschrift des Entwurfes des 
nach den §§ 38» 39 BRÜG von mir zu erteilenden Bescheides mit der Bitte 
um Mitteilung, ob von Ihrer Seite Einwendungen gegen den Bescheidentwurf 
erhoben werden.

Ich weise ausdrücklich darauf hin, daß ich beim Statistischen 
Landesamt (Bundeszentralkartci) NRW, Düsseldorf, nicht angefragt habe, 
ob BEG-Anträge registriert sind.

xautmxraxrcaixmori:®: imroamxn^ nxiixmxnjQtmxiMxiixuDaii xtajnnMnxmxmam;^
oaDOCinnza^hwnxirata^icmxmxmxnxBixnoairxmxiKKinxoDdiuciiixnExnB^^

Falls von Ihnen die Übersendung einer Abschrift des zugestell­
ten Bescheiäe-s gewünscht wird, bitte ich um Mitteilung.

71 a Ich



- 2 -

Ich bitte tun umgehende Rücksendung anliegenden
Eropfangsbekenntnisses.
Meine Abstimmung mit den Entschädigungsbehörden in Düsseldorf, Aachen 
und Hildesheim habe ich heute ebenfalls eingeleitet.

Im Auftrag:

o m b e r g

Angestellter

Beglaubigt:



Oberfin an zd ire kt i on
D ii s B e 1 d o r f

Abschrift
Düsseldorf, den

0 .5608 B/ 1050 E-VB 25 c

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des 
Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG) vom 19. Juli 1957 
(Bundesgesetzblatt I S, 734) erteilt die Oberfinanzdizektion 
Düsseldorf

der Berechtigten :

Käthe Eabian geb, Rösener,
Elat 1, 22, North Villas, London N.W. 1, 
England,

als Rechtsnachfolgerin nach der Verfolgten :

Lucie Bleiweiss geb. Rösener, 
früher wohnhaft in Essen,

- Bevollmächtigter? Rechtsanwalt Dr. R, Munster, 
in London, W.C. 1, 356-360, Gray's Inn Road -

folgenden Bescheid ?

I.
Dem Bescheid liegt die nachstehend aufgeführte gütliche 
Einigung zu Grunde :

Vergleich vor der II. V/iedergutmachungskammer
heim Landgericht in Dortmund vom 16.5.1961 - 13 Rü 3p 183/60 -

II.
Aus der zu Ziffer I, aufgeführten gütlichen Einigung steht 
der Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüG ein 
Anspruch in Höhe von DM 21.665,45 zu.

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf 
21.665,45 DM - in Worten? Einundzwanzigtausendsechshundert-- 
fünfundsechzig 45/100 Deutsche Mark - festgestellt.



Von dem zu Ziffer II. festgestellten Betrag sind nach § 32 h^ü - zu 
zahlen .

1. nach Zustellung des Bescheides 20.000,-- DM.
2, Der verbleibende Restbetrag von 1.665,45 DM 

ist grundsätzlich bis zum 31. März 1962 zu zahlen.
Im Balle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag 
auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden Hundertsatz.

IV.
Der zu Ziffer II, festgestellte Geldbetrag ist im .Rahmen des
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom Hundert 
vom 1. April 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 BRüG 
etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. Dezember 
1962 befriedigt.

V.
Suchen der Berechtigten neben dem in Ziffer II. aufgeführten 
Anspruch weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dieser Bescheid als Teilbescheid.

VI.
Gründe 2

Mit dem zu Ziffer I genannten Vergleich hat sich das Deutsche 
Reich zu Gunsten der Berechtigten als Rechtsnachfolgerin nach 
der Verfolgten wegen

a) der im Jahre 1942 erfolgten Entziehung von
RM 340,— Restguthaben der Witwe Lucie Bleiweiss 

bei der Deutschen Bank in Essen,

von RM 40,—
HM 40,—
RM 215,— Forderungen unbekannter Herkunft-,

n) der am 25.4.1942 erfolgten Entziehung von
EM 2.500,— 4 1/2 % Preuß.Zontralotadtgchaft

Pfandbriefe Reihe 33/34 J/J der Verfolgten 
(mit Altsparerentschädigung),

der am 20.3.1939 erfolgten Ablieferung von Golä_-, .SiJ/be^r- 
und Schmuckgegenständen der Verfolgten bei der Pfandleihe 
anstalt in Essen,



d) der im Jahre 1942 erfolgten Entziehung von^Jhfsche 
Bekleidung und einzelnen Hausratsgegenständen der 
Verfolgten schadensersatzpflichtig bekannt.

Die Beteiligten waren sich darüber einig, daß nach i aßgabe 
des Bundesrückerstattungsgesetzes an die Berechtigte 
folgende Schadensersatzbeträge zu zahlen sind :

1) für die unter a) genannten Vermögenswerte 
(Restguthaben und Forderungen unbekannter 
Herkunft)

2) für die unter b) genannten Pfandbriefe
3) für die unter c) genannten Gold-, Silber­

und Schmuckgegenstände
4) für die unter d) genannten Vermögenswerte 

(Wäsche, Bekleidung und einzelne Hausrats­
gegenstände

Der Anspruch der Berechtigten aus dem zu Ziffer I 
genannten Vergleich beträgt demnach

DH 79,10
DM 625,--

DM 20.211,35

DH 750,—

DM 21.665,45

VII.

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb einer Frist von 
3 Monaten - für Berechtigte mit Wohnsitz im Ausland 
innerhalb einer Frist von 6 Monaten - gerichtliche 
Entscheidung bei der Wiedergutmachungskammer beim . 
Landgericht in Dortmund beantragt werden. 
Diese Fristen »sind Notfristen und beginnen mit der 
Zustellung des Bescheides«

Im Auftrag?

s
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Vermerk

Die Wg-Akte wurde gern» Anordnung Nr. 228/66 geprüft.

Es werden nach dem Inhalt der Wg-Akte 

keine anrechenbaren +)

BWGöD-Leistungen an den Rentenempfänger gezahlt.

v£&t

1) Durchschrift an S 19 zur BR-Akte
-a-rdrB-r—ede r ver ± age-

Wv

Vom Sachgebiet 19 auszuführen:

Vermerk

Nach der / den R / BR - Akte(n) werden BWGöD-Leistungen - nicht - gewährt +)

1) Wv. am

Vf^ 

...................... / bleibt +)

2) Verfügung besonders

Datum Unterschrift des Sachbearbeiters S 19
+) Nichtzutreffendes streichen

SB X 1J2
—ic v—»—-





Rosenstr, 11 a

London, W.C. I
dieAn

L

Amt für Wiedergutmachung Antwort nach:
26. September 1966

Betr,j; Frau Käte Fabian - Berufsschäden

Aktz.; Wg. 2604 90 - 6 -

( ^J.^)

1

75 23

London

Dieses schreiben ergeht

Freie und H^nsestadt Hamburg 
Arbeits- und oozialbehördeBei Beantworting

bitte angeben: 
Dr.y/RL
Fabian 1042 d)

DutsQ^dorf, 
Schüler Sfr. 34

Td. « 6t 71

Dr. R. MUNSTER 
RtcMianwali

2 Hamburg 36
Drehbahn 54

Neue Anschrift;

356-360, Gray't tnn Rood 
T»L TERmiftur 44 54

?9C1 Ich bitte um Überprüfung, ob der 20>4>ige Zuschlag bet 
■'Berechnung der Kapitalentschädigung nach dem bchluss- 

gesetz gewährt ist, welches ich hiermit beantrage.

Vorsorglich wird auch die Berufsschadenrente gewählt 
falls solche Wahl noch gerechtfertigt ist.

in erster Linie zur Fristwahrung

Hochachtungsvoll

Dr. R. Munster -/Rechtsanwalt
i.V



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
AHBEITS- UND SOZIALBEHURDE 

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG
0-z ¥-26 Ov^e/t
(Bei Bcwnlwortung bitte angeben)

Hamburg,

Amt für WUd«ry>te»ch«ng. 2 Htohar, 3», »^hh.bn M
FemaprediBT 34 JO 1$
RebördaoDBlx 9.1$ j

& 6

App. X> <S £

Spreit*ei<: montagu R-15 Uhr

r
„ , 7 An das

Verwaltungsamt für
Innere Restitutionen

496 Stadthagen
~--------— ^===3caK3;u;KK = ^

Obernstraße 29

Betrifftt Übergang von Rückerstattungsansprüchen gern« § 25 BRüG 
auf das Land Hamburg;

hier 1
Name des Entschädigungs- 

berechtigten:

Bescheid / Vergl$ü£h vom , 
( Siehe Anlage/n )

über DM.

<7^7?
wegen

In dieser Sache hat die Freie und Hansestadt Hamburg Entschädigungsleistungen 
erbracht. Der Rückerstattungsanspruch wegen der mit dieser Entscheidung 
erfassten Entziehungstatbestände wird hiermit angemeldet.
Gleichzeitig wird der Übergang des Rückerstattungsanspruches auf die Freie 
und Hansestadt Hamburg gern. § 25 BRüG angezeigt.
Es wird gebeten, das Rückerstattungsverfahren einzuleiten und -auch wenn es 
bereits eingeleitet ist- die Freie und Hansestadt Hamburg, Arbeite- und 
Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung, an dem Verfahren zu beteiligen. 
Ferner wird gebeten, das Amt von dem Stand des Verfahrens zu unterrichten, 
sowie das zuständige Wiedergutmachungsamt bzw. die zuständige Wiedergutmachungs­
kammer von dem Forderungsübergang in Kenntnis zu setzen.
Um Bestätigung der Anmeldung und der Anzeige dea Forderungaübergangs wird gebeten.

BüDkkootot Harn bürgitdie Laodcabenk - GiroionUAle •, Kto 103002 Poatedjeikkouto : Hamburg 5000 • Kaiaenatuddea 1 B —15 Uhr außer »onnabeoda



'i e ä c rjut raa c hungs a ;n t 
bei dem

Landgericht Dortmund.
Aktenzeichen: 5 Rü

Rücke r s ta 11 ungs s a cl ie 
Freie und Hansestadt

(46) Dortrund, (Datum ces Poststo .pels 
Kaiserstraße M
Fernruf: 52. ?8 2^ - 2C

ArWf;. und 5 >zi«lb^hSriU
Aw * *f * 7 ' *■ • r 9 u f m c chu n g

______ ; S. JUl! 1965
Aa)- | ZusiioJiei

--TX 1 L '
Hamburg n. Kate Fabian

«Gen ‘Afc/
Deutsches Reich, vertreten durch die zuständige Qborfinanz- 
direktion.

Vorn Verwaltungsamt für innere Restitution in Stadthagen 
ist Ihre Anmeldung - ____  ____ _ ____ __

vom  51.8.1965 
xaotxßJPixJäfXXSJW - hier eingegangen.

Von unserem Aktenzeichen bitte ich Kenntnis zu nehmen.

1) ^'U^I'krirrjc:! ? der Erbfni g» zu führen
2) den Fntziph 1 mgsta I.bcnT?,i'i11 i,^r>benenfa3.1 s unter Angabe etwai 

gor Beweism.i ttel im einzelnen darzuTc^-ssi—___ _
j) Vollmacht bzgl, des etwa von Ihnen benannten BevolTmTTtdrtigi.

Ich habe gern. Art. 55 REG Aon Rückerstattungsantrag der 
bczgl. Ihrer Ansprüche in Betracht konrnend.cn Oberfinanzdirektion 
zur Erklärung binnen zwei Monaten zugestellt, desgleichen die 
etwa in Ihrem Anträge angegebenen Verf ahrensakton ange -"ordert -

Ihre etwaigen weiteren Erklärungen - ebenso auch allo späte= 
ren Schriftsätze in diesem Verfahren - bitte ich in drei Stücken 
cinzureichcn und darauf das oben angegebene Aktenzeichen zu 
vermerken..

Freie und Hansestadt Hamburg 
-Arbeits- u. Sozialbehörde - 
Amt für Wiedergutmachung
2 Hamburg >6

zu; WS 4 - 2604 90/6



Amt für Wiedergutmachung
der Freien und Hansestadt Hamburg 

5 Rti 31/ 66

2 Hamburg 35
Drehtahn 54

Aktenzeichen des Verwaltungsamtes« 0/ 23 724

Besch 1. ass

In der Rückerstattungssachß (
der Freien und Hansestadt Hamburg, Amt für Wiedergutmachung 
-WG 4 « 2604 90/6 - in Hamburg 35, Drehbahn 54, nach der Geschä­
digten Käthe Fabian, Flat 1, 22 Koth Villas, London W 1,

Antragsteller in ,

-Bevollmächtigte e ./.

gegen

das Deutsche Reich, vertreten durch die Oberf'Inanzdirektion
- Bundesvermbgens-» und Bauabteilung- in Düsseldorf
- Geschäftsselchen« 0 %o8 B/8967 UA I - VB 232 -

Antragsgegner,

Gegenstands
Übergegangene Ersatzansprüche aus Entziehung von Wertpapieren 
für Sonderabgaben,
Die Sache wird gem. Art. 55 RIX} an die Wledergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Dortmund verwiesen.

Des Aktenzeichen der Wledargutmachungskammev lautet« 

- 12 Rü ßp lßo/66 - .

Dortmund, den 23,9.1966
Wledergutmachungsamt bei dem Landgericht Dortmund

gez. Schmidt 
Landgerichtsrat.



5 Bü 01 / 66
Aktenzeichen des Verwaltungsamtegi q/ 25 724

Beschluss ~ ■* " ■"' •* —

In des Rüekesstottungssache
der Freien und Haneeetadt Raaburß, Amt für Wiedergutaa&umg
- WO 4 - 2604 90/6 - in Homburg 35» Drshbahn 54, nach der Geachü- 
digten Käthe Fabian, Flat 1, 22 Noth Villas» London W 1,

Antragsteller in ,
- Bevollmächtigte t •/»

gegen

das Deutsch® Reich, vertreten durch die Oberi'inenzdirektlon 
- Bunde svermögens- und Bauabteilung- in Düsseldorf 
- Geschäftszeichens 0 56o8 B/B%7 DA I — VB 252 ~

Antragsgegner,

Gegenstands
übergegongene BroatzanaprUohe aus Entziehung von Wertpapieren 
für sonderabgaben»
Die Sache wird gern. Art. 55 Ri® an die V/lederguttnachungskammer
bei dem Landgericht in Dortmund verwiesen.

Das Aktenzeichen der Wiedergutroschungskatnnier lautet»
- 12 Btt Bf lSo/66 - .

Dortmund, den 23,9,1966
WieflerguttBachungsBmt bei de® Landgericht Dortmund

gez. Schmidt
Landgerlchtsrat.



OBERFINANZDIREKTION DÜSSELDORF

0 5608 B/8967 VA I - VB 2J2 
(Boi Ani wort schreib«« bitte dieses Gascho Fl szeichen ongeben)

30. S

4 Düsseldorf, den 24. A.UgUSt 1966
Pd5tcn»chrifl; Dü33cldorf Postfach 1114

Einschreiben 
An des 
Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
46 Dortmund

Anlage; 1 Band Akten

In der RückerstattungsSache
Breie und Hansestadt Hamburg 

(Geschädigte: Käte Fabian geb. Rösener) 
gegen Deutsches Reich

- 5 Hü 81/66 -

erkläre ich zu der dortigen Bekanntgabe - mir zugestellt am 8.Juli 
1966 - nach Einsichtnahme in die Entschädigungsakten des Amtea für 
Wiedergutmachung in Hamburg - Az.s 2604 90 - folgendes:

Die Antragstellerin macht gemäß § 25 BRüG t'bergangsansprüche für 
einen, im Jahre 1959 vom Konto der Geschädigten Käte Fabian bei der 
Deutschen Bank in Essen an die Firma M.M. Warburg & Co.,Hamburg, 
zugunsten des jüdischen Religionsverbandes, Hamburg, überwiesenen 

4 „ Betrag in Höhe von RM 491,96 geltend.

Wie aus der in dem Verfahren Rü Sp T 41/52 (Rü T 855/51) WGK Essen 
von der JTC überreichten Auskunft der Rheinisch-Westfälischen Rank 
(jetzt Deutschen Berk) in Essen vom 9.Okt.1951 und auch aus den Gru­
den des Bescheides der Antragstellerin vom 2.Januar 1961 hervorgeht, 
ist der Betrag "wegen Gemeindesteuer 1957/39" überwiesen worden. Ge­
meindesteuern stellen aber keine Sonderabgaben im Sinne des Gesetzes 
dar. Ein rückerstattungsrechtlicher Anspruch ist demzufolge nicht 
begründet.

Ein rückeretattungerechtlicher Tatbestand läge aber auch dann nicht 
vor, wenn der geltend gemachte Betrag für Begleichung diskriminierende!

Abgaben

JOrfleniDlolz 1 (FernjprechanSchluß; 1024, FcciWchreiVOAwMoß: 00-50276? oberfiaonz dssd): Zoll. u. Verbrauchs!auerobteilung • Besitz- V,yerkehrtteucr- 
abtcilunö ■ Londeovermößcns-u. Bauobtcilune - Oborfinonzkass« - Witxelxtraß« 54« (FernsprechanschlvO • 34 30 21} Sundesvermögens- u. BauobTcilung - 
Um«tz-u BeförderunasleueraruppC' HarkortxFraße 1/4 (Hansahaua) (Fernsprechoniehlu0 :20(®b Gruppe V«rsor9ung (Inlond-Ausland} • Wicdergutmochung - 

Außenw i rl schaff sd be r wach ung.



Abgaben verwandt worden wäre, weil die Bezahlung einer Sonderet- 
gäbe durch Überweisung von einem Konto einen Geldsummenanspruch 
auelöst, der ausschließlich nach den Bestimmungen des BEG zu ent­
schädigen ist.

Schließlich ist die 1000»— RM-Grenze der - auch heute noch in 
Kraft befindlichen - Allgemeinen Verfügung Er. 10 der Militär­
regierung (brlt.Kontrollgebiet) vom 20. Oktober 194-7 nicht erreicht.

Ich beantrage nach alledem, 
die Antragstellerin mit dem geltend­
gemachten Anspruch zurückzuweisen..

Die mir zur Einsichtnahme überlassenen Akten 2604 90 des Amtes für 
Wiedergutmachung in Hamburg sende ich in der Anlage zurück.

Im Auftrag: 
Gomberg



Landgericht1 Dortmur 
- WiederguFmachungsktnrjmer

46 DorhnuAd.
Geschäfts-Nr.; 12 Rü Sp 18o/€>6 l
8 itte bei a 11 e n $ehreiben ang eben I Kaisarskaßo 34

Fernruf 527821
Fernschreiber 0322451

s/ko

Gest
Sp 1

“I

An die
Freie und Hansestadt Hamburg
-Amt für Wiedergutmachung“

2 Hamburg j6 x
Drehbalan 54

V J__ 4 -»
-I

WG 4 - 2604 90/6
In der Rückerstattungssache

s R

Freie und Hanseatadt Hamburg 
nach Käte Fabian • // Dt. Reich

11.
€ v 
.rüc

ist Kammertermin auf Freitag, den

25. Dezember 1966, lo.Jo Uhr, Saal 226

anberaumt worden, zu dem Sie hierdurch 
geladen werden.

Ihrer Stellungnahme zu dem Schriftsatz des 
Antragsgegners vom 24.8.1966 wird entgegen­
gesehen.
Hit welcher Begründung wird der Antrag auf­
rechterhalten ?



Vfg.

: WG 2 - 2604 90 -6-
1.)

An das
landgericht Dortmund
-Wiedergutmachungskanrnier-

46 D o r t m u n d 
XaiserstraÄe 54

2 den 30. 11. 1966
: 1242

Dr. Bs/ko

Dort. Geschäfte-Nr.5 
12 Rü Sp 18o066

In der Rüokerstattungssaehe

Freie und Hanseetadt Hamburg
nach Käte Fabian

./. Deutsches Reich

teilt die Klägerin auf dis Terminsladung vom 11. 11. 1966 Bezug 
nehmend mit, daß hierdurch der Antrag auf Übergang von Rückeratat- 
tungsansprüchen gern. § 25 BRüG vom 31. 8. 1965 zurückgenommen wird.

( Dr. Erichsen ) 
Wiss. Ang.2.) Auf liste aufführen !

3.) Wv.



Landgericht Dortmund
- Wiedergutmach u n gska m mer -

Geschäft^Nn:
Bitte bei oRen Schreiben angeben 1

Amt für Wiedergutmachung

। MS

46 Dortmund, 
den 5 .j^zember 1966 
Kaiserstraße 34 
Fernruf: 527821 
Fernschreiber: 0822451

“1

An die
Freie und HanseStadt Hamburg 
-Arbeits- und Hozialbehörde-

2 Hamburg 36
Drehbahn 54

J
wG 2 - 2604 90 - 6 -

In der Rückerstattungssache
Freie und hansestadt Hamburg 
nach Käte Fabian .. . Deutsches Reich

ist der Hämmertermin vom 25. Dezember 1966 aufgehoben worden.

Auf -Anordnung:

Justizangestellte.


	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_112735.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_112756.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_112817.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_112842.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_112940~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_112948~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_112958~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113009~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113022~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113041~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113055~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113116~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113129~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113209~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113231~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113255~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113305~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113324~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113404~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113422~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113612.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113627.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113643.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113715.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113722.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113736.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113754.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113806.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113812.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113925.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_113936.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114039~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114120.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114149~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114205~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114230~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114243~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114314~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114321~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114346~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114401~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114411~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114424~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114436~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_114443~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120354.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120406.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120416.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120428.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120434.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120442.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120454.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120501.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120733.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120740.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120746.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120827.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120841.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120901.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120913.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120920.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120940.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120948.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_120956.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121004.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121035.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121101.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121116.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121123.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121132.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121143.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121149.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121158.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121219.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121237.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121247.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121254.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121319.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121334~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121404.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121413.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121421.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121435.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121516.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121535.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121542.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121553.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_121854.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122118.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122126.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122137.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122145.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122209.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122225.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122237.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122254~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122307~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122317~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122324~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122332~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122340~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122411~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122419~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_12748 Fabian, Käthe\Wiedergutmachungsakte\20231006_122429~01.jpg‎

